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Niederschrift zur Sitzung:
öffentliche Sondersitzung der Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Schwielowsee mit allen
Fach ausschüssen sowie den Ortsbeiräten zum
Haushalt 2019

Sitzungstermin: Mittwoch, 20.02.2019, 19:00 Uhr
Sitzungsort: Rathaus, Sitzungssaal EG, 

Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielowsee

Öffentlicher Teil
TOP 1

Begrüßung
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Schwielowsee, Herr Büch-
ner, eröffnet um 19:00 Uhr die Sondersitzung der Gemeindevertre-
tung. Er begrüßt die anwesenden Gemeindevertreter, die Mitglieder
der Ortsbeiräte, die sachkundigen Einwohner, die Bürgermeisterin
Frau Hoppe sowie die Vertreter der Verwaltung und die anwesenden
Bürgerinnen und Bürger.

TOP 2
Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, 

der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
Die Ordnungsmäßigkeit der Ladung wird festgestellt. Die Beschluss-
fähigkeit ist mit der Anwesenheit von 15 von 23 Gemeindevertretern,
einschließlich der Bürgermeisterin gegeben (siehe Anwesenheitsliste).

TOP 3
Bestätigung der Tagesordnung

Herr Büchner bittet um Abstimmung zur öffentlichen Tagesordnung.

Abstimmungsergebnis:
15 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

TOP 4
Beschlussfassung zur Haushaltssatzung 2019 mit ihren Anlagen

BV-2019/557

Herr Büchner schlägt der Gemeindevertretung vor, zunächst Frau
Lietz, FBL Finanzen, das Wort zu erteilen, danach Herrn Fannrich als
Vorsitzender des Finanzausschusses und anschließend in die Diskus-
sion einzutreten. Die Gemeindevertreter stimmen der Vorgehensweise
einstimmig zu. Herr Büchner erteilt Frau Lietz das Wort.

Frau Lietz begrüßt die Mitglieder der Gemeindevertretung, der Orts-
beiräte sowie die sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohner und
beginnt ihren Bericht:

Der Haushalt 2019 wurde in 3 Sitzungen des Ausschusses für Finan-
zen und Wirtschaft beraten und abgestimmt. Der Ihnen vorliegende
Haushaltsentwurf resultiert aus diesen Beratungen. Sie möchte die
Eckpunkte des Haushalts darlegen, aber auch die Risiken aufzeigen,
die der Haushalt birgt.

Ergebnishaushalt 2019
Die Aufwendungen von 24.470.400 EUR überschreiten die Erträge
von 23.822.700 EUR um 647.700 EUR. Unter Beachtung des Finanz-
ergebnisses vermindert sich das gemeindliche Eigenkapital um
647.700 EUR.

Protokoll der öffentlichen Sondersitzung der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Schwielowsee mit allen Fachausschüssen sowie

Ortsbeiräten zum Haushalt 2019 am 20.02.2019
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Die wichtigsten Einnahmen sind:

Steuern und Abgaben 10.148.000 EUR

Einkommenssteuer 5.600.000 €
Familienleistungsausgleich 700.000 €
Anteil an der Umsatzsteuer 250.000 €
Gewerbesteuer 2.250.000 €
Grundsteuer B 1.205.000 €
Grundsteuer A 9.500 €
Zweitwohnungssteuer 75.000 €
Hundesteuer 23.500 €
Vergnügungssteuer 35.000 €

Der Hebesatz der Grundsteuer A liegt bei 310 v. H, der Hebesatz der
Grundsteuer B bei 390 v. H und der Gewerbesteuerhebesatz bei
325 v. H. 

Hebesatz Grundsteuer A Landesdurchschnitt  2017 317,8 v.H
Hebesatz Grundsteuer B Landesdurchschnitt  2017 375,9 v.H
Hebesatz Gewerbesteuer Landesdurchschnitt 2017 324,0 v.H

Zuwendungen und Allgemeine Umlagen 9.884.300 EUR
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.297.500 EUR
Privatrechtliche Leistungsentgelte 466.500 EUR
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 601.200 EUR
Sonstige ordentliche Erträge 378.100 EUR
Außerordentliche Erträge 900.000 EUR

Aufwendungen:
Personalaufwendungen  2019 9.033.200 EUR
Aufwendungen für Sach-und Dienstleistungen 4.510.300 EUR
Abschreibungen 3.181.800 EUR
Transferaufwendungen 6.260.200 EUR 

(Kreisumlage)
Sonstige Aufwendungen 1.375.800 EUR
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 109.100 EUR
Außerordentliche Aufwendungen 161.900 EUR

Kreisumlage 5.508.500 EUR
Schlüsselzuweisungen 4.062.500EUR
Die Gemeinde erhält 1.446.000 EUR weniger an allgemeinen Schlüs-
selzuweisungen, als sie als Kreisumlage abführen muss. 

Rückstellungen
In die Rückstellungen fließen nur noch die Beihilfe für die Bürger-
meisterin (36.777 ) und für die Kosten des Rechnungsprüfungsamtes
(33.330).

Personalkosten
Plan 2019    9.033.200 EUR
Plan 2020    9.249.700 EUR
Plan 2021    9.448.400 EUR
Plan 2022    9.672.000 EUR

Bei der Planung der Personalkosten für das Jahr 2019 wurden nach-
folgend aufgeführte Tariferhöhungen berücksichtigt:

– Tariferhöhung von 2,0 % ab dem 01.01.2019 für alle Beschäftig-
ten der Gemeinde 

– Planung des zusätzlichen technischen Personals in den Kinderta-
geseinrichtungen und stellv. Manager in den IKB

– Es erfolgte die Berechnung mit der Maximalauslastung der Ein-
richtungen.

– Nach der derzeitigen Entwicklung ist davon auszugehen, dass alle
Einrichtungen der Gemeinde Schwielowsee eine Auslastung von
100 % erreichen.

Gebäudemanagement-
Instandsetzung/Instandhaltung und Wartung 405.500 EUR
Maßnahmen: 108.000 EUR

Bewirtschaftung der gemeindlichen Gebäude
883.200 EUR

Deckungskreis Straßen
Bewilligung von Deckungskreisen für Instandsetzungen der Straßen,
so dass der Fachbereich die Möglichkeit hat, Mittel, die noch drin-
gend für Instandsetzungen benötigt werden, aus anderen Sachkonten
einzusetzen. Die Transparenz und Nachvollziehbarkeit muss aber ge-
währleistet sein, und die Haushaltsansätze müssen beachtet werden.  

5411 52 21 00 
Straßeninstandsetzung 140.000 EUR 

5411 52 91 17 
Planung Reparaturen durch Jahresverträge 15.000 EUR
Planungsleistungen zur Vorbereitung der Straßeninstandsetzungs-
maßnahmen 

5411 52 21 03 
Wartung der Regenwasseranlage 25.000 EUR
Durchführung von Reinigungsarbeiten zur Reinigung der Regenwas-
sereinläufe und Wartung der vorhandenen Anlagen

5411 52 21 04 
Gefahrenbeseitigung Regenwasser bisher 25.000 EUR 

neu 40.000 EUR
Maßnahmen im Zuge von Starkregenereignissen in den 3 Ortsteilen

5411 52 21 39 
Einzelmaßnahmen zur Instandsetzung von Straßen 40.000 EUR
Einzelmaßnahmen zur Festlegung von Schwerpunkten in der Örtlich-
keit 

5411 52 21 27 
Instandhaltung Gehweg Friedrich-Ebert-Straße  40.000 EUR

5411 52 21 33 
Unterhaltung Brücken-gemeindliche Aufgabe 10.000 EUR
Gesamt 310.000 EUR

Die Abschreibungen, die den Ergebnishaushalt belasten, wurden für
2019 mit 3.181.800 EUR geplant. 

Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten betragen 
1.580.300 EUR.

Für 2019 bis 2022 wurden geplant:
2019 Sonderposten  1.580.300 EUR /Abschreibungen 3.180.800 EUR
2020 Sonderposten  1.516.000 EUR /Abschreibungen 2.824.300 EUR
2021 Sonderposten  1.436.100 EUR /Abschreibungen 2.607.600 EUR
2022 Sonderposten  1.350.400 EUR /Abschreibungen 2.362.100 EUR

Fazit: 

Mehreinnahmen gegenüber Vorjahr:
Steuern und ähnliche Abgaben 624.000 EUR   
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.428.200 EUR
Öffentlich rechtliche Leistungsentgelte 112.000 EUR
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 297.400 EUR 

(steht im direkten Zusammenhang 
mit der Erstattung Kostenfreies Kitajahr)



3
Mehrausgaben
Personalkosten 977.800 EUR
Aufwendungen für Sach-und Dienstleistungen 382.500 EUR
Transferaufwendungen 383.000 EUR
Abschreibungen 293.400 EUR

Verbleibender Bestand an Rücklagen: 
2018 3.245.154 EUR
2019 2.597.454 EUR
2020 2.378.054 EUR
2021 1.753.054 EUR
2022 1.264.154 EUR

Finanzplan 2019
Der Finanzplan schließt mit einem Ergebnis von -938.400 EUR .Um
diesen Betrag verändert sich der positive Anfangsbestand an Finanz-
mitteln.

Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätig-
keit 2019
Die Auszahlungen von 21.189.200 EUR und die Einzahlungen von
22.229.300,00 EUR ergeben saldiert den Cash- Flow aus laufender
Verwaltungstätigkeit. Das Ergebnis beträgt 1.040.100 EUR.

Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitions- und Finanzie-
rungstätigkeit 2019
Den Investitionsauszahlungen von 7.092.600 EUR stehen Einzahlun-
gen aus Zuweisungen, Beiträgen, Zuschüssen und Veräußerungen von
5.546.400 EUR  gegenüber. Der Cash- Flow ist mit -1.546.200 EUR
negativ. Die Investitionstätigkeit liegt mit 3.910.800 EUR über dem
prognostizierten Abschreibungswert von 3.181.800 EUR.  

Finanzierungstätigkeit 2019
Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 22.600 EUR (Refinan-
zierung Kredit EWP)- Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
454.900 EUR (Tilgungsleistungen für laufende Kredite)

Ergebnis aus Finanzierungstätigkeit -432.300 EUR

Im Finanzhaushalt sind bisher geplant:

1. Neuaufbau von Radwegen und Holzbrücken
2. Straßenbaumaßnahmen nach Nutzwertanalyse

2.1.Maßnahmen 1.BA Schmerberger Weg /Fasanenweg
2.2.Grundhafter Ausbau Straße Am Pappeltor (Planung und

Grunderwerb 2019)
2.3.Hoher Weg 
2.4.Platzgestaltung Neue Scheune 90.000 € Erhöhung nach Sub-

mission
3. EDV-Kosten
4. Fahrzeugbeschaffung und Ausrüstung der FF Schwielowsee
5. Maßnahmen des Stadt-Umland-Wettbewerbs
6. Barrierefreiheit für Bushaltestellen Maßnahmen 2017 bis 2020
7. Straßenbeleuchtung 
8. Anbau an die Kita Ferch 
9. VHG Geltow Neubau und Sanierung

Die finanziellen Mittel sind vorhanden, um die geplanten Maßnah-
men in den nächsten Jahren umzusetzen. Es bestehen auch Möglich-
keiten, pflichtige Maßnahmen aus der Liste der bisher nicht geplanten
Maßnahmen zu realisieren. Vorrang haben die baulichen Maßnahmen
für die Kindertagesstätten und Schulen. 

3,6 Mio EUR für bauliche Maßnahmen wurden in 2017 nicht veraus-
gabt.
3,6 Mio EUR für bauliche Maßnahmen wurden in 2018 nicht veraus-
gabt.

Bestand an Zahlungsmitteln:
2017 9.240.700 EUR
2018 12.500.000 EUR 

-3.600.000 HH-Ausgabeermächtigungen 2018
2019   7.961.600 EUR
2020   6.567.900 EUR
2021   5.637.600 EUR
2022   4.958.800 EUR

Risiken des Haushaltsplans 2020 bis 2022:
Aufgrund der ständigen Preisveränderungen besteht für den Haus-
halt 2019 und die Folgejahre das Risiko, dass die insbesondere für die
Straßenbaumaßnahmen nach Nutzwertanalyse zum Zeitpunkt der Be-
schlussfassung auf Schätzung beruhenden Kosten bei Umsetzung der
Maßnahme nicht mehr dem dann geltenden Preisgefüge entsprechen. 
Es kann zu Mehrkosten kommen. 

Probleme bereiten dem Haushalt zukünftig auch Straßenbaumaß-
nahmen in untergeordneten Straßen, da der Aufbau des Straßenkör-
pers an sich (siehe Fasanenweg und Hoher Weg) nicht umlagefähig ist
und somit zu 80 % von der Kommune getragen werden muss.
- Die Höhe der Kreisumlage bis 2020 ist durch den verabschiede-

ten Doppelhaushalt des Landkreises auf 41,5 % festgeschrieben.
Die Entwicklung ab 2021 ist zurzeit nicht einschätzbar. Eine Er-
höhung des Kreisumlagesatzes ist aber aus unserer Sicht nicht re-
alistisch, da sich die Umlagegrundlagen in einigen Kommunen
aufgrund der Erhöhung der eigenen Steuerkraft so verändert ha-
ben, dass sich erhöhte Einnahmen der Kreisumlage schon daraus
ergeben. Zu beachten sind aber die entstehenden Kosten für die
Verlagerung/Teilung des Kreissitzes.
Aufgrund der veränderten Umlagegrundlagen durch die Erhö-
hung der Steuerkraftmesszahl ergeben sich auch in 2019 für die
Gemeinde Schwielowsee erhöhte Abführungen an den Landkreis.
Diese basieren auf dem Kreisumlagesatz und der differenzierten
Kreisumlage. Die Kreisumlage wurde im Doppelhaushalt
2019/2020 auf 41,5 % festgelegt.

- Bei den Bewirtschaftungskosten wurde bei der Planung vom Ist
2018 ausgegangen und eine Preisanpassung durchgeführt. Strom-
und Gasverträge  werden alle 2 Jahre ausgeschrieben. 
Bei der Stromausschreibung ergeben sich ab 2019 erhöhte Preise
um ca. 13 %. Bei den Reinigungsverträgen wird es zu Kostener-
höhungen kommen, da es ggf. auch zukünftig Erhöhungen beim
Mindestlohn geben kann.

- Die Abschreibungen steigen aufgrund der hohen Investitions-
kosten jährlich an und belasten den Ergebnishaushalt.  

- Nach wie vor ist es dringend geboten, gemeindliche Flächen ge-
mäß FNP als Wohnbauland  zu entwickeln und die Entlassung von
gemeindlichen Flächen aus dem Landschaftsschutzgebiet zu er-
wirken.

- Liste der bisher nicht geplanten Maßnahmen
Diese beinhaltet Gesamtkosten von ~ 18.000.000 EUR.

Straßenbaubeiträge
Der Haushalt 2019 und ff. Jahre steht im Fokus der notwendigen Ent-
scheidungen der Landesregierung zur Erhebung von Straßenbaubei-
trägen.  Die Gemeindevertretung hat in diesem Zusammenhang be-
reits eine Eilentscheidung für den Haushalt 2019 zur Erhebung von
Straßenbaubeiträgen gemäß § 11 der Satzung der Gemeinde Schwie-
lowsee über die Erhebung von Beiträgen nach § 2 Kommunalabga-
bengesetz (KAG) für straßenbauliche Maßnahmen (Straßenbaubei-
tragssatzung - SBS -) getroffen.  Der Beschluss wurde mit 22 Jastim-
men und 1 Enthaltung gefasst.

Dieser Beschluss lautet:
„Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee beschließt,
die nachfolgenden Straßenbaumaßnahmen 
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-    Schmerberger Weg 1.BA
-    Hoher Weg
-    Platzgestaltung Neue Scheune
-    Fasanenweg

bauseits gemäß Haushaltssatzung durchzuführen und im Haushalt
2019 keine Einnahmen aus Beiträgen aufgrund der laufenden Prüfun-
gen der Landesregierung Brandenburg zum Verzicht auf die Erhebung
von Straßenbaubeiträgen zu planen. Die Beiträge werden als Einnah-
me ab 2020 geplant.

In der Beratung des Ausschusses für Finanzen und Wirtschaft zum
Haushalt 2019 wurde empfohlen, die Einzelmaßnahmen Straßenbe-
leuchtung, die beitragspflichtig sind, um 1 Jahr jeweils zu verschie-
ben. Zu diesen Maßnahmen gibt es noch keine Ausbauprogramme. 

Des Weiteren wurde empfohlen, da es ebenfalls noch kein Ausbaupro-
gramm für die Straße Am Pappeltor gibt, Fördermittel noch nicht zu-
gesagt sind und Verträge mit dem Landesstraßenbetrieb noch nicht
abgeschlossen wurden, die Maßnahme in 2020 zu planen. Die Kosten
für die vorbereitenden Planungen und den Grunderwerb sollen im
Haushalt 2019 verbleiben.

Gesamteinnahmen Beiträge 2020 896.700 EUR
2021 566.300 EUR

Ein weiterer Unsicherheitsfaktor ist die Grundsteuer.
Wir sehen zeitliche Probleme in der Bearbeitung der Grundsteuer für
2019. Die Bundesregierung muss Entscheidungen treffen, welche
Faktoren zukünftig zur Bemessung der Grundsteuer herangezogen
werden sollen. Sollte es zu dem bereits heiß diskutieren Vorschlag des
Bundesfinanzministers kommen, muss eine Bewertung der Grundstü-
cke erfolgen. Die Frage ist, wer führt diese Bewertungen durch. Bis
wann erhalten wir dann die Grundwerte, um die Grundsteuer zu er-
rechnen etc. Die bisherige Grundsteuerbemessung kann nicht mehr
für 2019 herangezogen werden. Wann werden wir arbeitsfähig sein?
Werden uns Einnahmen fehlen?

In den bisherigen Planungen nicht berücksichtigt sind: 

1. die möglichen Zuschüssen (Finanzierungs-und Betreibervertrag)
für eine Kita in Freier Trägerschaft im OT Geltow bzw. zusätzli-
che Personal-, Bewirtschaftungs-und Unterhaltungskosten, sollte
es zu einer gemeindlichen Lösung kommen

2. Entscheidungen zu einem neuen Schulstandort bzw. die Sanie-
rung in Kombination mit einem Neubau der VHG Caputh und
daraus abgeleitet zusätzliche Personal-, Bewirtschaftungs-und
Unterhaltungskosten

3. die zusätzlichen Bewirtschaftungskosten und Unterhaltungskos-
ten für den Anbau an die Kita Ferch und ggf. Personalkosten

4. die zusätzlichen Baukosten, Bewirtschaftungs- und Unterhal-
tungskosten für einen Modulanbau an die FFW Caputh

5. mögliche Risiken bei der Finanzierung von Straßenbaubeiträgen
bei bereits laufenden Straßenbaumaßnahmen

6. Erhöhte Abschreibungswerte für die geplanten Investitionen
7. Bisher nicht geplante Kostenübernahme für den Ersatzneubau der

Eisenbahnüberführung Flottstelle Eisenbahnstrecke Nr. 6115,
Bahn –km 49,006  ca. 300.000 EUR brutto in 2022

8. Überprüfung der Organisationsstruktur und damit einhergehende
mögliche zusätzliche Personalstellen und Kosten für die Schaf-
fung und Bewirtschaftung von weiteren Büroräumen im Rathaus
Ferch

Diese Belastungen führen zu einem negativen Jahresergebnis im Er-
gebnis und Finanzhaushalt. Ein Ausgleich aus Rücklagen im Ergeb-
nishaushalt wird jährlich schwieriger. 
Es ist deshalb notwendig, Maßnahmen zu ergreifen, die die Einnah-

mesituation der Gemeinde verbessern. Dazu sind Satzungen und
Steuereinnahmen zu überprüfen.
Des Weiteren sind alle Ausgaben nach Notwendigkeit und Dringlich-
keit zu überprüfen und Prioritäten in der Abarbeitung zu setzen. Hier
sind auf jeden Fall noch Möglichkeiten gegeben, Haushaltsmittel ein-
zusparen.
Vorrang müssen die Pflichtaufgaben haben. Es sollten keine freiwilli-
gen Leistungen zusätzlich in die Planung aufgenommen werden. Frei-
willige Leistungen 895.800 €

Es muss festgelegt werden, wie sich die Gemeinde in den nächsten
Jahren entwickeln will! Was ist für diese Entwicklung an finanziellen
Mitteln notwendig?
Können wir uns diese Entwicklung leisten?

Herr Fannrich erhält das Wort, begrüßt die Anwesenden und beginnt
seinen Bericht:
Er erklärt eingangs, dass dieser der fünfte und letzte Haushalt in der
laufenden Legislaturperiode ist. Die Entscheidung zum Haushalt ist
eine von den 25 Aufgaben, die der Gemeinde Schwielowsee von der
BbgKVerf aufgetragen ist und eine besondere Aufgabe ist. Der Haus-
halt ist ein Plan, der durch unseren Beschluss zur Satzung erhoben
wird und Ausdruck unserer kommunalen Selbstverwaltung ist. Er
unterliegt lediglich der Kommunalaufsicht, die diesen Haushalt ggf.
genehmigen muss.

Ergebnisse in 2019 Erträge 23.822.700 €
Aufwand 24.361.300 €
Defizit 647.700 €

In den vergangenen Sitzungen wurde die Seite der Ausgaben umfang-
reich diskutiert.
Er geht näher auf die Einnahmen ein:

Einnahmen Teil 1
Steuern und ähnliche Abgaben 10.148.000 €

Einnahmen Teil 2
Gebühren, Beiträge, Finanzzuweisungen 23.822.700 €

Fazit der Einnahmenseite:
Zu Teil 1 Direkt beeinflussbar, ist aber für eine längere Zeit

ausgeschöpft (Hebesatz Gewerbesteuer, Hebesatz
Grundsteuer B)

Zu Teil 2 Alles übrige kann von uns nur indirekt beeinflusst
werden (Ansiedlung-Einkommenssteuer, politi-
sche Einflussnahme im Kreistag - Kreisumlage)

Weiterhin spricht er an, dass in der Begründung nachzulesen ist, was
in den vergangenen Sitzungen zum Haushalt behandelt wurde.
Er geht kurz auf das Produkt 5411 – Gemeindestraßen ein und erläu-
tert, dass das Produkt in sich deckungsfähig ist.

Er spricht sich für folgende Forderungen aus:
1. Zu jeder Gemeindevertretung eine Übersicht über die investiven

Maßnahmen beibehalten
2. Aufgabenstellungen „müssen“ vor Vergabe durch den IEA (z.B.

Straßenbaumaßnahmen oder Gebäude)
3. Auch für Instandhaltung muss es genau Vorgaben geben „nicht

kleckern, sondern geplant klotzen“

Herr Fannrich geht weiterhin kurz auf das Produkt 5750 – Tourismus
ein.
- Der Tourismus ist eine „freiwillige Leistung.
- Ergebnis 2019 = -149.400 €
- Ohne Tourismus würde es viele Unternehmen nicht geben.

- Wir wollen Tourismus und Kulturangebote.
- Besonders aber müssen die Unternehmen wollen.
Hier ist eine Schieflage zu erkennen!
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Herr Fannrich fasst kurz zusammen:
Negatives Jahresergebnis Ergebnis-HH – Finanz-HH, was den
Ausgleich aus Rücklagen erforderlich macht ,aber auch unsere Rück-
lagen sind endlich.

- Jeder, der der HH-Planung zuarbeitet, darf nicht nur die Ausga-
benseite planen, sondern muss auch zwingend die Einnahmeseite
beplanen.

- Ausgaben sondieren nach Notwendigkeit – Dringlichkeit – Wirt-
schaftlichkeit

- Bei Aufgaben sind Prioritäten zu setzen.
- Einnahmenseite und Ausgabenseite sind zu kennen
- Pflichtaufgaben vor freiwilligen Aufgaben und Leistungen bepla-

nen
- Zeitnahe/zeitgerechte Arbeit (steigende Preise und Kosten)
- Bessere Arbeit mit Budgets ist dringend geboten

Unser politischer Wille wird nur dann umgesetzt, wenn die Verwal-
tung umsichtig, zusammenhängend und schnell arbeitet. Frau Hoppe
darum bitten wir sie.
Herr Fannrich bedankt sich für die Zusammenarbeit mit dem FWA
und FB Finanzen und empfiehlt den Haushalt 2019 zu Beschlussfas-
sung.

Herr Büchner bedankt sich und schlägt vor, zunächst den Ergebnis-
haushalt, dann den Investhaushalt und zum Schluss die nicht geplan-
ten Maßnahmen zu diskutieren. Die Gemeindevertreter stimmen dem
Vorgehen einstimmig zu.

Diskussion zum Ergebnishaushalt:
Herr Hüller schließt sich den Ausführungen der Vorredner an. Er be-
grüßt den Vorschlag von Herrn Fannrich im Straßenbau mit kleinteili-
gen Maßnahmen größere Erfolge im Bereich des Straßenbaus zu er-
zielen. Die hohen Kosten des Gebäudemanagement im Bereich der
Instandhaltung (Schule Geltow, Sport- und Vereinszentrum) bittet er
zukünftig zu optimieren und somit zu senken. Weiterhin bittet er die
Wirtschaftsförderung in Mischgebieten sowie den Tourismus zu be-
achten. Er bedankt sich für die Erstellung des Haushaltes und erklärt,
dass er der Beschlussvorlage zustimmen werde. Frau Lietz informiert,
dass die von Herrn Hüller angesprochenen hohen Kosten im Bereich
des Gebäudemanagements im Bereich Schule Geltow nichts mit der
Sanierung der Grundschule in Geltow zu tun haben. Es handelt sich,
und dies ist aus der Liste des Gebäudemanagements deutlich zu ent-
nehmen, um Wartungsverträge, deren Kosten jährlich wiederkehrend
sind. Auch die Instandhaltungskosten für das Sport- und Vereinszen-
trum spiegeln bestehende Wartungsverträge wieder. Des Weiteren
gibt es aufsichtsrechtliche Auflagen zur Beseitigung von Mängeln an
der Blitzschutzanlage, die beim Bau der Gebäude nicht beachtet wur-
den. 
Das Gebäudemanagement arbeitet nur nach. Die Regenwasserablei-
tung wurde ebenfalls beim Bau nicht ordnungsgemäß bearbeitet, so
dass jetzt Kosten in Höhe von 19.000 EUR durch den FB BOS nach-
zuarbeiten sind.
Herr Schiffmann fragt an, wie mit den Maßnahmen umgegangen
wird, die keine Fördermittelzusage erhalten, werden diese in die Aus-
schüsse zurückverwiesen? Frau Lietz informiert, dass, wenn nur ein
Teil der Fördermittel genehmigt werden, im Bereich Finanzen geprüft
wird, ob die Maßnahme lt. Haushaltssatzung dennoch freigegeben
werden kann (ausgewogenes prozentuales Verhältnis zwischen Ein-
nahmen und Ausgaben) oder die Angelegenheit in den Ausschüssen
neu diskutiert werden muss.
Herr Schiffmann fragt zu Erträgen aus Grundstücksverkäufen Produkt
403100 an, woher die dort angegebenen 900.000 EUR herkommen.
Handelt es ggf. sich um die Einnahmen von NOTUS. Frau Lietz infor-
miert, dass dies bereits in Vorbereitung befindliche Grundstücksver-
käufe sind. Die Einnahmen von NOTUS aus Windkraftanlagen sind
nicht geplant.

Herr Schiffmann fragt an, warum der Zuschuss des Wasserskiclubs
Caputh nicht im Investhaushalt aufgenommen wurde. Frau Lietz in-
formiert, dass im Sommer vergangenen Jahres ein Beschluss der Ge-
meindevertretung zum förderunschädlichen Erwerb des Bootes ver-
abschiedet wurde. Das Boot ist bis heute nicht erworben. Untersetzte
Anträge zu einer Förderung  lagen zur Haushaltsdebatte nicht vor. Es
wurde deshalb im Protokoll vom 10.01.2019 des FWA festgehalten:
„Der Wasserskiclub hat die Absicht, Fördermittel beim Ministerium
zu beantragen. Der Antrag bleibt auf der Liste und wird gesondert be-
handelt, sollte es eine Förderung durch das Ministerium geben.“
Herr Dr. Plöchel fragt an, warum das Eigenkapital nicht im Haushalt
aufgeführt ist. 
Frau Lietz erklärt, dass das Eigenkapital als Kennzahl im Vorbericht
des Haushalts geführt wird. Da aber die Jahresabschlüsse 2015 bis
2017 erst erstellt werden, spiegelt sich nur das Ergebnis bis 2014 wi-
der.
Herr Büchner erklärt, dass die zukünftige Gemeindevertretung das
Betreibermodel Abwasser in Geltow und Caputh sowie den Stellen-
wert/die Wertigkeit des Tourismus innerhalb der Gemeinschaft der
Gemeinde Schwielowsee zur Lösungsfindung diskutieren sollte.
Weiterhin sollte die neue Gemeindevertretung über die Verschiebung
von Maßnahmen von einem Jahr ins nächste Abstand nehmen, da die
Massnahme somit teurer wird als anfänglich geplant. Frau Murin er-
klärt, dass oftmals Verschiebungen von Maßnahmen dem Genehmi-
gungsverfahren von Fördermitteln geschuldet sind. 
Frau Lietz informiert, dass die Verwaltung aus dem Finanzausschuss
einen Prüfauftrag zur Thematik Übertragung der Aufgabe der Abwas-
serentsorgung erhalten hat, dieser wird in 2019 abgearbeitet. Herr
Schiffmann fragt an, welche Größenordnung an Anlagevermögen
würde mit einem Betreiberwechsel beziffert werden. Frau Lietz er-
klärt, dass sie hierzu eine Vorlage zur Entscheidungsfindung für die
Gemeindevertretung vorbereiten wird, in der auch die finanziellen
Auswirkungen beleuchtet werden sollen.
Frau Ladner spricht die Rechtsanwalts- und Beratungskosten an, die aus
ihrer Sicht für eine Gemeinde in dieser Größenordnung zu hoch sind.

Diskussion zum Investitionshaushalt:
Es werden keine Anfragen gestellt.

Diskussion zur Liste der nicht geplanten Maßnahmen
Herr Hünerson fragt an, ob Gelder für den geplanten Schulneubau in
Caputh an der Michendorfer Chaussee im Haushalt vorgehalten wer-
den. Frau Hoppe informiert, dass Mittel für die Machbarkeitsstudie
im vergangenen und diesem Jahr im Haushalt geplant seien. Sie hofft,
dass die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie im März 2019 vorliegen.  

Herr Schiffmann stellt den Antrag:
Herausnahme des Zuschusses für den Wasserskiclub (Schleppboot)
aus der Liste der nicht geplanten Maßnahmen und in die Liste der ge-
planten Maßnahmen übernehmen. 

Frau Lietz teilt mit, dass es sich um einen Zuschuss handeln würde,
der im Ergebnishaushalt zu planen wäre. Dieser Zuschuss ist in der
Haushaltssatzung 2019 nicht verankert. Die Satzung sollte abge-
stimmt werden, um diese nicht in Frage zu stellen, und danach erst
über die Nachbewilligung des Zuschusses befunden werden.

Herr Schiffmann zieht den Antrag zurück.

Herr Grunow bittet zu Gesprächen mit Herrn Lehmann, Weisse Flotte,
zur zukünftigen Nutzung der öffentlichen Toiletten, hinzugezogen zu
werden. Frau Lietz teilt mit, dass Herr Lehmann zugesichert hat, die
Verwaltung zu informieren, wenn ein neuer Pächter für die Gaststätte
gefunden wurde, um sich dann zur Nutzung der Toiletten abzustim-
men. Im Erbbaurecht ist die öffentliche Nutzung eindeutig festgelegt.
Die Verwaltung hat zu einer eingeschränkten Nutzung keine Zustim-
mung erteilt.
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Frau Lietz informiert weiterhin, dass im Logierhaus/Touristinforma-
tion barrierefreie Toiletten zukünftig vorhanden wären. Deshalb hatte
man die Errichtung einer weiteren Toilettenanlage am Gemünde nicht
mehr empfohlen. Herr Büchner informiert, dass aus seiner Sicht noch
nicht feststeht, ob es zu dieser Nutzung kommt. Dies sollte der neuen
Gemeindevertretung zur Diskussion vorbehalten sein.

Frau Stoof bedankt sich bei Frau Lietz ausdrücklich für die kontinu-
ierlich geleistete Arbeit sowie die sachliche und immer konstruktive
Diskussion. Ebenso bedankt sie sich bei Herrn Fannrich.

Es werden keine weiteren Anfragen gestellt. Herr Büchner lässt über
den Beschlussvorschlag abstimmen .

Beschluss-Nr.: 19-02-06
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee beschließt,

1. die Sicherung der Finanzierung der entstehenden Auszahlungen
in künftigen Haushaltsjahren gemäß Finanzplan für nachfolgende
jahresüberschreitende Straßenbaumaßnahmen  
- 5411 13 Radwegebau aus Beteiligung am SUW Land Bran-

denburg 2019 bis 2021
- 5411 2017-1 Umbau Bushaltstellen 2019 bis 2021
- 5411 6300 9605 Erschließung Schmerberger Weg 2019 bis

2020
- 5411 6302 9513 Plan u. Ausbau Straße Am Pappeltor 2019 bis

2020

2. alle mit Fördermitteln untersetzten Maßnahmen werden nur zur
Ausgabe freigegeben, wenn die Förderzusage vorliegt und die zu-
gesagte Fördersumme nicht unter den geplanten Haushaltsansät-
zen liegt.

3. die Haushaltssatzung 2019  mit ihren Bestandteilen.
Bemerkung:
Es waren keine Mitglieder der Gemeindevertretung gemäß
§ 22 BbgKVerf von der Beratung und Abstimmung ausgeschlos-
sen.

Abstimmungsergebnis:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 1 Enthaltung

TOP 5
Anfragen

Frau Lietz bedankt sich für die konstruktive Zusammenarbeit mit
Herrn Fannrich und dem FWA. Sie bedankt sich weiterhin bei Frau
Hauschild, die trotz ihrer Erkrankung, die Haushaltssatzung erstellt
hat. Die Anwesenden schließen sich dem Dank an.

Herr Schiffmann stellt den Antrag, den Zuschuss für den Wasserski-
club in Höhe von 20.000 EUR für das Schleppboot aus dem gemeind-
lichen Haushalt zu gewähren. 

Bemerkung:
Herr Hüller erklärt sich nach § 22 BbgKVerf als befangen und setzt
sich vom Sitzungstisch zurück.

Herr Fannrich weist daraufhin, dass zu den Beratungen des FWA zu
dem beantragten Zuschuss keine begründenden Unterlagen vorlagen.
Diese liegen nach Aufforderung durch die Verwaltung erst jetzt vor.
Es konnte deshalb keine andere Empfehlung durch den Ausschuss
bisher geben. Der FWA will nicht verhindern. Die Verdienste des Ver-
eins sind bekannt.
Sollte die von der Staatskanzlei des Landes Brandenburg für das Pro-
jekt in Aussicht gestellte Förderung nicht erfolgen und eine weitere

Förderung bzw. andere Finanzierung nicht möglich sein, ist der sat-
zungsgemäße Zuschuss  an die Gemeinde zurückzuzahlen.

Herr Büchner lässt über den Antrag, wie folgt abstimmen:

Beschluss-Nr. 19-02-07
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee beschließt,
dem Wasserskiclub Caputh Preussen e.v., einen Zuschuss in Höhe von
20.000 EUR für das Haushaltsjahr 2019 zu gewähren. Sollte die für
das Projekt in Aussicht gestellte Förderung nicht erfolgen und eine
weitere Förderung bzw. andere Finanzierung nicht möglich sein, ist
der satzungsgemäße Zuschuss  an die Gemeinde zurückzuzahlen.

Abstimmungsergebnis:
13 Jastimmen 0 Neinstimmen 1 Enthaltung

Bemerkung:
Es war ein Mitglied der Gemeindevertretung gemäß § 22 BbgKVerf
von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen

Herr Büchner infomiert, dass der von Herrn Sicora, BI Wildpark-
West, in der letzten Sitzung des Hauptausschusses gestellte Antrag zur
Behandlung in der nächsten Beratung der Gemeindevertretung im
Einvernehmen mit der Bürgermeisterin abgelehnt wird. Der TOP soll
im nächsten IEA behandelt werden. Er bittet um Zustimmung der an-
wesenden Gemeindevertreter und lässt darüber abstimmen.

Abstimmungsergebnis zur Aufnahme des Top in den IEA am
19.03.2019:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

Es gibt keine weiteren Anfragen.
Die anwesenden Gäste werden verabschiedet.
Die öffentliche Sitzung endet um 20:38 Uhr.

gez.: Herr Büchner gez.: Frau Reichau
Vorsitzender Protokoll
der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Schwielowsee

Hinweis:
Das vorstehende Protokoll wird vor der Bestätigung durch die Ge-
meindevertretung veröffentlicht und ist somit erst nach der nächsten
Gemeindevertretersitzung rechtswirksam.
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Protokoll der öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Schwielowsee am 27.02.2019

Niederschrift zur Sitzung:
öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung 
Schwielowsee

Sitzungstermin: Mittwoch, 27.02.2019, 19:00 Uhr
Sitzungsort: Rathaus, Sitzungssaal EG, 

Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielowsee

Öffentlicher Teil

TOP 1
Begrüßung

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Schwielowsee, Herr Büch-
ner, eröffnet um 19:00  Uhr die Sitzung. Er begrüßt die anwesenden
Gemeindevertreter, die Bürgermeisterin sowie die Vertreter der Ver-
waltung und die anwesenden Bürgerinnen und Bürger.

TOP 2
Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung,

der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

Die Ordnungsmäßigkeit der Ladung wird festgestellt. Die Beschluss-
fähigkeit ist mit der Anwesenheit von 22 von 23 Gemeindevertretern,
einschließlich der Bürgermeisterin gegeben (siehe Anwesenheitsliste).

TOP 3
Bestätigung der Tagesordnung

Herr Büchner bittet um Abstimmung zur öffentlichen Tagesordnung.

Abstimmungsergebnis:
21 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

Herr Hüller hat an der Abstimmung nicht teilgenommen.

TOP 4
Bestätigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift 

vom 19.12.2018
Es besteht kein Änderungsbedarf. Herr Büchner bittet um Abstim-
mung zur Bestätigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom
19.12.2018.

Abstimmungsergebnis:
21 Jastimmen 0 Neinstimmen 1 Enthaltung

TOP 5
Informationsvorlage- Bericht der Bürgermeisterin 

zur Beratung der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Schwielowsee am 27.02.2019

IV-2019/582
Der Bericht der Bürgermeisterin für die Sitzung der Gemeindevertre-
tung vom 27.02.2019 wurde unter TOP 5 wie folgt eingestellt.  

Information der Wahlleiterin
Wichtige Termine (Auszug):
20.03.2019; 16 Uhr      letzter Tag zur Leistung sowie Einreichung 
                                     von Unterstützerunterschriften
21.03.2019; 12 Uhr      spätester Zeitpunkt für die schriftliche Anzeige 
                                       aller Beteiligten beim Wahlleiter, sich zu einer
                                       Listenvereinigung zusammenzuschließen
21.03.2019; 12 Uhr      spätester Zeitpunkt für die Einreichung von
                                      Wahlvorschlägen beim zuständigen Wahlleiter
22.03.2019; 17:30 Uhr Sitzung des Wahlausschusses, in der über die
                                     Zulassung und Zurückweisung der Wahlvor-
                                     schläge entschieden wird

08.04.2019;                   letzter Tag für die öffentliche Bekannt -
                                     machung der zugelassenen Wahlvorschläge
                                     durch die Wahlleiterin (Amtsblatt Zusatz 01)
14.04.2019                    Schließung Wählerverzeichnis
15.04.2019                    Eröffnung Briefwahllokal (wenn alle Unter-
                                     lagen von Seiten der Wahlleitung im Rathaus
                                     vorliegen)
02.05.2019                    Letzter Tag für die öffentliche Bekannt-
                                     machung über das Recht zur Einsichtnahme
                                     in das Wählerverzeichnis und die Erteilung
                                     von Wahlscheinen
05.05.2019                    Letzter Tag für die Benachrichtigung der
                                     Wahlberechtigten über ihre Eintragung in das
                                     Wählerverzeichnis
06. bis 10.05.2019        Zeitraum für die Möglichkeit der Einsicht-
                                     nahme in das Wählerverzeichnis sowie die
                                     Möglichkeit zum Einlegen eines Einspruches
                                     gegen das Wählerverzeichnis
20.05.2019                    spätester Termin für den Erlass der Wahl-
                                     bekanntmachung über die Wahlzeit, die Wahl-
                                     bezirke, die Wahllokale, die Anzahl der 
                                     Stimmen bei jeder Wahl, den Stimmzettel, 
                                     die Stimmabgabe, den Wahlschein, die 
                                     Briefwahl usw.
24.05.2019                    Spätester Zeitpunkt für den Antrag auf Ertei-
                                     lung von Wahlscheinen (in den Ausnahme-
                                     fällen der §§ 23 Abs. 2 und 25 Abs. 4 Satz 3
                                     BbgKWahlV kann die Antragstellung noch
                                     bis zum Wahltag, 15 Uhr erfolgen)
26.05.2019                    Wahltag

Die Wahlleiterin informiert, dass noch Wahlhelfer gesucht werden
und bittet um Mitteilung unter 
033209 76927 bzw. wahl@schwielowsee.de. 

1. Informationen aus dem Fachbereich Finanzen
Bodenrichtwerte 2019 Gemeinde Schwielowsee
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2. Umbau Templiner Straße – Ermittlung Kosten Gemeinde
Schwielowsee

Gesamtkosten Umbau Templiner Straße: 5.381.582,75 €/Brutto
erhaltene Fördermittel LS: -2.322.600,00 €/Brutto
abzüglich Kosten Amphibienleiteinrichtungen 1.BA: 

-364.159,79 €/Brutto
Summe Abzüge gesamt: -2.686.759,79 €/Brutto
Kosten Gemeinde Schwielowsee: 5.381.582,75 €/Brutto

-2.686.759,79 €/Brutto
2.694.822,96 €/Brutto

prozentualer Anteil Schwielowsee 26,26 %

Kosten Gemeinde Schwielowsee: 707.660,51 €/Brutto
gezahlt Gemeinde Schwielowsee: 440.000,00 €/Brutto
Differenz: -267.660,51 €/Brutto
Aufgrund des in der Durchführungsvereinbarung zur Erneuerung der
Templiner Straße von Caputh nach Potsdam festgelegten Festbetrags-
zuschusses, erfolgen durch die Gemeinde Schwielowsee keine weite-
ren Zuzahlungen.

3. Vereinfachte Jahresabschlüsse 2013 bis 2016 / Prüfverzicht
der vereinfachten Jahresabschlüsse durch das Rechnungs-
prüfungsamt des Landkreises

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee hatte am
19.12.2018 nachfolgenden Beschluss mit 20 Jastimmen von 20
Anwesenden gefasst:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee beschließt 
1. auf der Grundlage des Gesetzes zur beschleunigten Aufstel-

lung und Prüfung der Jahresabschlüsse, verabschiedet durch
den Landtag Brandenburg am 15.10.2018, die Durchführung
der Jahresabschlüsse 2013 bis 2016. 

2. ab JAB 2017 eine vereinfachte Form des Rechenschaftsbe-
richtes festzulegen. 

3. die Verwaltung zu autorisieren, den Antrag an den Landkreis
Potsdam-Mittelmark, Rechnungsprüfungsamt zu stellen, ge-
mäß Gesetz zur beschleunigten Aufstellung und Prüfung der
Jahresabschlüsse Artikel 18, § 2 Prüfungswesen auf die Prü-
fung der JABs, die nach § 1 Absatz 1 (Jahre 2013 bis 2016) er-
stellt sind, zu verzichten. 

Am 03.01.2019 wurde der Antrag gemäß Beschluss der Gemein-
devertretung zum Prüfverzicht der Jahresabschlüsse 2013 bis
2016 an das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Potsdam-
Mittelmark gestellt. Mit dem  Rechnungsprüfungsamt konnte
zwischenzeitlich  Einvernehmen erzielt werden, so dass die Ab-
schlüsse 2013 bis 2016 in vereinfachter Form zusammen mit dem
JAB 2017 zur Prüfung eingereicht werden können. Damit wird
dem Ansinnen des Gesetzgebers gefolgt, die Aufstellung der Jah-
resabschlüsse zu beschleunigen

4. Erhebung von Straßenbaubeiträgen 2019
Die Landesregierung prüft, das Kommunalabgabengesetz hin-
sichtlich der Erhebung von Straßenbaubeiträgen zu ändern. Auf-
grund der bestehenden Situation besteht Unsicherheit bei den
Bürgern, ob sie für die anstehenden Straßenbaumaßnahmen zur
Zahlung von Beiträgen herangezogen werden. Es liegt eine Unter-
schriftensammlung zum Ausbau des Schmerberger Weges 1. BA
gegen die Erhebung von Beiträgen vor, die der Gemeindevertre-
tung bekannt ist. 
Der Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft unterstützte mit 5 Jas-
timmen in seiner Beratung am 23.01.2019 das Ansinnen der Verwal-
tung, eine Eilentscheidung der Gemeindevertretung herbeizuführen. 
Es wurde durch die Gemeindevertretung nachfolgender Beschluss
am 28.01.2019 mit 22 Jastimmen und 1 Enthaltung als Eilent-
scheidung gefasst.

„Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee be-
schließt, die nachfolgenden Straßenbaumaßnahmen 
- Schmerberger Weg 1.BA
- Hoher Weg
- Platzgestaltung Neue Scheune
- Fasanenweg
bauseits gemäß Haushaltssatzung durchzuführen und im Haushalt
2019 keine Einnahmen aus Beiträgen aufgrund der laufenden Prü-
fungen der Landesregierung Brandenburg zum Verzicht auf die
Erhebung von Straßenbaubeiträgen zu planen. Die Beiträge wer-
den als Einnahme ab 2020 geplant. Den Bürgern wird nur auf
Nachfrage eine Ablösevereinbarung gemäß § 11 der Satzung der
Gemeinde Schwielowsee über die Erhebung von Beiträgen nach
§ 2 Kommunalabgabengesetz (KAG) für straßenbauliche Maß-
nahmen (Straßenbaubeitragssatzung - SBS - ) mit der Gemeinde
Schwielowsee angeboten.
Für den Fall, dass die Landesregierung Brandenburg sich ent-
scheidet, den Verzicht auf die Erhebung von Beiträgen gesetzlich
festzuschreiben und die Einnahmeverluste durch Zahlungen aus
dem Landeshaushalt den Kommunen zu erstatten, erfolgt in 2020
eine Anpassung des Haushalts.
Für den Fall, dass die Landesregierung Brandenburg entscheidet,
den Kommunen freizustellen, Beiträge zu erheben und keinen
Ausgleich der Verluste der Kommunalen Haushalte aus dem Lan-
deshaushalt festzuschreiben, wird ab 2020 die Beitragserhebung
durch die Gemeinde durchgeführt, um die Haushaltsdefizite aus-
zugleichen.“
Im Ergebnis dieses Beschlusses wurden alle Anlieger in einem ge-
sonderten Schreiben informiert, dass sie entgegen den Aussagen
der Anliegerversammlungen vom November 2017 im Jahr 2019
mit keinen Zahlungen an die Gemeinde rechnen müssen.  Voraus-
leistungen auf die zukünftige Beitragspflicht werden von der Ge-
meinde zumindest im Jahr 2019 nicht erhoben. Die Gemeindever-
waltung hofft auf eine baldige Entscheidung durch den Landtag,
um den Bürgern eine verbindliche Auskunft über die Zukunft der
Beitragserhebung geben zu können und auch Sicherheit für den
Haushalt 2020 zu haben.

5. Beschlussfassung zum Abschluss einer Finanzierungs-und Be-
treibervereinbarung zwischen dem Evangelischen Diakonis-
senhaus Berlin Teltow Lehnin und der Gemeinde Schwielow-
see für eine 2. Kita im OT Caputh
Für das Evangelische Diakonissenhaus Berlin Teltow Lehnin war
es aus zeitlichen Gründen   wichtig, dass bereits jetzt eine Ent-
scheidung zur Finanzierungs- und Betreibervereinbarung durch
die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee getroffen
wird. Die Planung muss vorangetrieben werden, um den Bauzei-
tenplan einzuhalten. Da diese Planung wertintensiv ist, ist die Be-
schlusslage der Gemeindevertretung für den Vorstand des Diako-
nissenhauses Voraussetzung, um zu beauftragen.
Der Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft hatte in seiner Bera-
tung am 23.01.2019 die Bitte der Verwaltung mit 5 Jastimmen
mitgetragen, eine Eilentscheidung der Gemeindevertretung her-
beiführen zu dürfen.
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee hat nach-
folgenden Beschluss am 28.01.2019 mit 23 Jastimmen (einstim-
mig) unterstützt.
„Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee be-
schließt die Unterzeichnung der Finanzierungs-und Betreiberver-
einbarung zwischen der Evangelisches Diakonissenhaus Berlin
Teltow Lehnin Stiftung bürgerlichen Rechts und der Gemeinde
Schwielowsee.

Anlage 1
Finanzierungs-und Betreibervereinbarung zwischen der
Evangelisches Diakonissenhaus Berlin Teltow Lehnin Stif-
tung bürgerlichen Rechts und der Gemeinde Schwielowse
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Anlage 2
Anlage 1 Baukosten zum Betreibervertrag
Anlage 3
Anlage 2 (Kostenübersicht gem. § 3 der Vereinbarung) zur Fi-
nanzierungs- und Betreibervereinbarung Kita Caputh
Gemeinde Schwielowsee ./. Evangelisches Diakonissenhaus
Berlin Teltow Lehnin“.

Die Finanzierungs-und Betreibervereinbarung wurde am
30.01.2019 unterzeichnet.

6. Bodenordnungsverfahren Kammeroder Obstplan
Nach Mitteilung des LELF (Landesamt für Ländliche Entwick-
lung, Landwirtschaft und Flurneuordnung) wurde der 2. Nachtrag
zum Bodenordnungsverfahren erarbeitet und dem LELF zur Prü-
fung eingereicht. Die Prüfung soll Ende Februar abgeschlossen
sein. Nach Genehmigung des 2. Nachtrages erfolgt die Bekannt-
gabe und Anhörung, nach deren Abschluss, vorausgesetzt, es wer-
den keine Widersprüche erhoben, kann die Ausführungsanord-
nung des Bodenordnungsplans mit seinen 2 Nachträgen erlassen
werden.
Nach Vorlage der Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanz-
amtes wird die Berichtigung der öffentlichen Bücher veranlasst.
Das Abschluss des Verfahrens ist für 2019 geplant.
Der FB Finanzen wird nach Abschluss der Anhörung den Kontakt
mit den zukünftigen Eigentümern der Erweiterungsflächen zum
Gewerbegebiet Ferch aufnehmen und Gespräche führen. Wir ge-
hen davon aus, dass diese im Mai/Juni 2019 sein könnten.

Informationen aus dem Fachbereich Bauen, Ordnung und Si-
cherheit

Die Fortschrittsberichte aus dem FB BOS sind als Anlagen für die
OT Caputh, Ferch und Geltow beigelegt.

OT Caputh
Vhg / iKb Schule Caputh – Bedarfsuntersuchung
Nach der Vorstellung der Bedarfsuntersuchung und erste städ-
tebauliche Varianten als Vorentwurf für eine Erweiterung und
Neuordnung des vorhandenen Schulstandortes im IEA-Aus-
schuss und in der Elternkonferenz der Albert-Einstein-Schule
arbeitet jetzt das beauftragte Planungsbüro (Sander und Hof-
richter Architekten, Berlin) an einem Raumprogramm und ei-
ner Konzeption für einen neuen Schulneubau einschließlich
Sportanlagen und Zweifeld-Turnhalle an der Michendorfer
Chaussee, als weitere optionale Variante. 
Die Ergebnisse werden dann in einer Beschlussvorlage zu-
sammengetragen und in den Fachausschüssen und im Ortsbei-
rat diskutiert. 

Fasanenweg
Das Ausbauprogramm ist in der GV-Sitzung am 19.12.2018
beschlossen worden.
Die Ausschreibung der Maßnahme läuft derzeit gemeinsam
mit der Maßnahme Schmerberger Weg. Die Submission ist
am 12.03.2019.

Grundhafter Straßenausbau Schmerberger Weg 1. BA
Die EWP wird parallel zum Straßenbau die Trinkwasserlei-
tung und ca. 20 Hausanschlüsse erneuern. Die Abstimmungen
dazu laufen derzeit. Die öffentliche Ausschreibung läuft. Die
Submission ist am 12.03.2019.

Umbau Bushaltestelle Caputh
Der Umbau der HS Schule in Caputh gestaltet sich aufgrund
der Lage zur Schule mit Fußgängerübergang schwierig, d.h.
es darf nur in den Ferien gebaut werden. In den Winterferien
war die Baumfällung erfolgt, in den Osterferien erfolgt der
Umbau der Haltestelle Richtung Ferch. In den Sommerferien

kann die Haltestelle Richtung Potsdam umgebaut werden. Die
Haltestelle Schloss befindet sich derzeit in der Ausschrei-
bung- und Vergabephase. Derzeit läuft die Beantragung der
Fördermittel für die Haltestellen Lindenstraße, Gertrud-Feier-
tag-Haus auf Grundlage der Entwurfsplanung sowie der Kos-
tenberechnung.

Prioritätenliste B-Pläne 
Die Anpassung der Prioritätenliste für Bauleitplanverfahren
wird, wie in den vergangenen Jahren, in die 2. Sitzungsfolge
eingebracht. Im Jahr 2019 soll, nachdem die Voranfragen über
Ausgliederungsanträge vom zuständigen Ministerium behan-
delt wurden, die punktuelle FNP-Änderung und Anpassung
vorbereitet werden. 

Caputh-Mitte
Am 2. Januar 2019 ging der Bauantrag für zwei Wohn- und
Geschäftshäuser sowie den notwendigen Stellplätzen mit der
Anforderung einer Stellungnahme gemäß §64 BbgBO und
Einvernehmenerklärung gemäß §36 BauGB in der Gemeinde-
verwaltung ein. Es handelt sich um Haus A Süd und Haus A
Nord „Am Kirschanger“, gegenüber dem REWE-Parkplatz.
Im Erdgeschoss (Haus A Nord) ist Gastronomie (max. 40 Sitz-
plätze) und Gewerbe beantragt, im ersten und zweiten Oberge-
schoß jeweils 22 bzw. 18 Ein- und Zweiraumwohnungen.

Resterschließung Schmutzwasser für Bahnstraße und
Stichweg Weinbergstraße
Das Planungsbüro überarbeitet derzeit die verschiedenen
Ausführungsvarianten. Favorisiert sind derzeit für den Stich-
weg einzelne kleinere Pumpwerke mit einer gemeinsamen
Druckleitung bis zum Übergabeschacht Weinbergstraße. Für
die Bahnstraße ist eine Weiterführung der vorhandenen Frei-
spiegelleitung geplant.

OT Ferch
Kita Ferch – Erweiterungsanbau
Der Landkreis Potsdam-Mittelmark hat nach nunmehr 5 Mo-
naten Antragsbearbeitung die Baugenehmigung leider noch
nicht erteilt. Es wurden im Nachgang noch weitere zusätzli-
che Nachweise für den Brandschutz verlangt, die umgehend
zugearbeitet wurden. Laut Planungs- und Bauablaufplan soll
der Baubeginn im März 2019 liegen.  
Es wurden jedoch schon bauvorbereitende Leistungen ausge-
schrieben und beauftragt. So werden für die Baufreimachung
noch bis Ende Februar zwei Holzschuppen umgesetzt und
Baumfällungen durchgeführt. 
Die Gemeinde hat einen Antrag über eine Förderung von
250.000 € zuwendungsfähiger Kosten bei der LAG einge-
reicht. Der Antrag erhielt am 06.12.2018 ein positives Votum.
Der konkretisierte Förderantrag beim LELF wurde einge-
reicht und ein vorzeitiger Maßnahme- Beginn wurde bean-
tragt.

Platzgestaltung „Neue Scheune“
Die Submission der Straßen- und Landschaftsbauleistung hat
am 07.02.2019 stattgefunden. Es lagen drei Angebote vor.
Derzeit findet die Auswertung der Angebote statt. Voraus-
sichtlich wird die Firma Schielicke Bau den Zuschlag erhal-
ten. Sobald die verkehrsrechtliche Anordnung vorliegt, soll
mit den Bauarbeiten begonnen werden, voraussichtlich März.

Umbau Bushaltestelle Ferch
Derzeit läuft die Beantragung der Fördermittel für die Halte-
stellen Potsdamer Platz, Strandbad Ferch, Neue Scheune,
Mittelbusch auf Grundlage der Entwurfsplanung sowie der
Kostenberechnung.



Löschwasserbrunnen
Waldflächen
Die abschließende Antwort der Forst auf Eintragung in den
Waldschutzplan liegt derzeit noch nicht vor. Die Anträge auf
Förderung müssen bis zum 01. April gestellt werden.

Feuerwehr Ferch 
Der Löschbrunnen wurde beauftragt und soll im 1. Quartal
2019 fertiggestellt werden.

Förderung der touristischen Infrastruktur
Die Wetterschutzhütten wurden aufgestellt, die Fahrradbügel
(außer auf der Seewiese) wurden montiert. Für die Standorte
der Outdoorgeräte unterhalb des Spielgerätes auf der Seewie-
se und am Haus Tilia wurden bei den zuständigen Behörden
Anträge auf Zustimmung gestellt. Es ist geplant die Spielge-
räte im Frühjahr aufzustellen.

Hoher Weg
Der Beschluss zum Ausbauprogramm erfolgte in der GV am
19.12.2018. Derzeit erfolgt die Genehmigungs- und Ausfüh-
rungsplanung sowie die Erstellung des Leistungsverzeichnis-
ses. Geplanter Baubeginn ist der 06.05.2019

Antrag auf Vorbescheid – Errichtung eines öffentlichen
Parkplatzes „ Strandbad Ferch“
Der Antrag auf Vorbescheid befindet sich seitens des Land-
kreises in Bearbeitung, ein Ergebnis liegt noch nicht vor.
Die Erarbeitung der Entwurfsplanung erfolgt in Abstimmung
mit dem Ortsbeirat Ferch.
Am 14. Dezember 2018 fand dazu ein gemeinsamer Vor-Ort-
Termin mit einem Vertreter des Ortsbeirats, dem Planer und
der Bauverwaltung statt. Die Vorstellungen des Ortsbeirats
wurden aufgenommen  und protokolliert. Das Planungsbüro
wird auf dieser Grundlage einen Entwurfsplan erarbeiten und
die überschlägigen Kosten für den Parkplatzneubau neu er-
mitteln.

B-Plan Sperlingslust
Die Gemeinde wird im ersten Quartal 2019 noch einmal eine
Zusammenfassung zum Sachstand „Sperlingslust„ an den
Landkreis senden und um die Rücknahme der Beanstandung
bitten.

Abdeckung der Deponie Alte Dorfstelle
Nach Rücksprache mit der unteren Bodenschutzbehörde wird
die Abdeckung der Deponie voraussichtlich im 1. Quartal
2019 begonnen. Ein genauer Terminplan liegt noch nicht vor.

Radwegbrücken zw. Ferch und Flottstelle
Der Auftrag für die Radwegbrücken zwischen Flottstelle und
Ferch ist nach erfolgter öffentlicher Ausschreibung an ein
Unternehmen aus Norddeutschland vergeben worden.
Die 1. Radwegbrücke (bei Flottstelle) wird voraussichtlich
Anfang März abgerissen und voraussichtlich in der 22. KW
wieder freigegeben.
Die 2. Brücke in Richtung Ferch wird voraussichtlich in der
12. KW abgerissen und in der 44. KW wieder freigegeben.

Radweg Flottstelle bis Wendeplatz Caputh
Der Radweg zwischen Caputh und Flottstelle wird voraus-
sichtlich vom 01.03.2019 bis 10.04.2019 gesperrt als Wander-
baustelle. Die Fahrradfahrer werden auf die Straße umgeleitet.

Total Tankstelle / Autohof
Die Baugenehmigung für den Autohof mit Tankstelle ist im
Dezember erteilt worden.

OT Geltow
Meusebach-Grundschule Geltow
Die Rohbauarbeiten des Erweiterungsneubaus haben jetzt ei-
nen Erfüllungsstand von ca. 90 %. Auf dem 3.Geschoss wird,
nach einer 2-wöchigen Kältephase in der nicht betoniert wer-
den konnte, am 18.02.2019 die abschließende Dachdecke aus
Betonfertigteilen montiert. 
Die Gewerke Dachabdichtung und Metallbauarbeiten Fassade
werden in den folgenden Wochen die Arbeiten fortsetzen. Die
bezugsfertige Fertigstellung des Erweiterungsneubaus ist für
Januar 2020 geplant. Es ist eine Verschiebung zu der ur-
sprünglichen Planung aufgrund der Problematiken bei den
Gründungsarbeiten entstanden und den daraus resultierten
Kostenerhöhungen und Bauzeitenverzögerungen. Die bisheri-
gen Ausschreibungen haben auf Grund der Marktlage und
Hochkonjunkturphase in der Bauwirtschaft, bis auf das Ge-
werk Abbruch, um 8 - 12 % höhere Baukosten im Vergleich
zu den berechneten Baukosten ergeben. 
Die folgenden Ausschreibungen sind zurzeit europaweit ver-
öffentlicht und werden am 25.02.2019 submittiert:
Heizung/Lüftung/Sanitär, Innenputz, Estricharbeiten, Tro-
ckenbau und  Elektroarbeiten. 

Park & Ride Parkplatz Baumgartenbrück
Bis auf Restleistungen ist die Maßnahme abgeschlossen, die
endgültige Fertigstellung und Komplettierung soll bis Ende
Februar/Anfang März erfolgen.

Steg/Aufschüttung am Grashorn
Die Untere Wasserbehörde hat sich nach mehrmaligen Nach-
fragen noch nicht zu der Maßnahme geäußert.

Umbau Bushaltestelle Geltow
Der Umbau der Haltestelle Wildpark-West ist abgeschlossen.

Lagerhalle der FFw Geltow
Der Bauantrag für die Lagerhalle wurde dem Landkreis Pots-
dam-Mittelmark zur Genehmigung vorgelegt.

Weiterführung des Radweges R1, von K6910 bis Kreis-
grenze Potsdam 
Gemeinsam mit dem Landkreis PM wurde ein Fördermittel-
antrag bei der ILB eingereicht. Ziel ist die Ausbesserung der
Schadstellen des Radweges in Asphalt. Weiterhin sollen u.a.
eine durchgängige Radwegebreite, eine einheitliche Asphalt-
befestigung, Schutz vor einwachsenden Wurzeln und eine Ab-
führung des Oberflächenwassers in Mulden erzielt werden.
Der Radweg würde nur über eine Breite von 3m (gesamt
4,50m) gefördert, die Kosten dafür belaufen sich auf ca.
237.000 €. Sollte der FM-Antrag positiv beschieden werden,
wird die Maßnahme zu 100% gefördert. Zum einen über 90 %
Förderung der ILB und den Eigenanteil von 10% finanziert
der Landkreis. Die Gemeinde würde die Kosten für die Mo-
dernisierung auf die gesamte Breite (Rest von 1,50m) des We-
ges übernehmen.

REWE Geltow
Als Generalunternehmer für den Bau des REWE-Marktes
wurde die Firma B.O.D.-Hochbau GmbH aus Magdeburg be-
auftragt. Die Tiefbauarbeiten wurden bereits begonnen, mo-
mentan werden die Streifenfundamente errichtet. Die Boden-
platte soll Ende Februar/Anfang März fertiggestellt werden.
Geplante Gesamtfertigstellung ist für 09/2019 avisiert.

Nachpflanzungen in Geltow 
Beginnend in der 8. KW werden Nachpflanzungen in Wild-
park-West und in Geltow durchgeführt. Gemeinsam mit der
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Bürgerinitiative Waldsiedlung Wildpark West und der Ge-
meindeverwaltung wurden letztes Jahr Standorte im Amsel-
und im Fuchsweg für Lücken- und Ersatzpflanzungen be-
stimmt. Es werden Eichen und Kastanien gepflanzt.
Auch in Geltow an der Hauffstraße und an der Chausseestraße
werden Linden nachgepflanzt.

Aus dem Sachgebiet Ordnung und Sicherheit ist folgendes zu be-
richten: 

OT Geltow
Verkehrsspiegel Baumgartenbrück
Dem Antrag der BBS zur Aufstellung eines Verkehrsspiegel
an der Straße Baumgartenbrück wurde am 05.02.2019 stattge-
geben. Die Aufstellung erfolgt durch den Bauhof, sobald die
Witterung dies zulässt. 
Verkehrsspiegel Joseph-Wrede-Weg
Im Zuge der Genehmigung zum verkehrsberuhigten Bereich
wurde das Sachgebiet aufgefordert, die zusätzliche Aufstel-
lung eines Verkehrsspiegels zur Straße Am Pappeltor zu prü-
fen. Eine vor Ort Begehung hat ergeben, dass die Einsehbar-
keit in die Straße gegeben ist. Des Weiteren gilt rechts vor
links. Eine Verkehrsproblematik wurde nicht festgestellt. Es
erfolgt keine Anbringung eines Verkehrsspiegels.  

OT Caputh
Errichtung eines Gehweges/Fahrradweges (Ergänzung
Teilabschnitt)
Der Antrag zur Errichtung eines Geh- bzw. Radweges von der
Fähre zur Wentorfbrücke wurde am 05.02.2019 an den Kreis-
straßenbetrieb weitergeleitet, mit der Bitte um Prüfung, ob in
den nächsten Jahren eine Möglichkeit besteht, diesen zu er-
richten. 

Flottstelle Tempo 50
Der Antrag vom 15.11.2018 ist von der Straßenverkehrsbe-
hörde am 05.02.2019 abgelehnt worden. In der Begründung
heißt es unter anderem:
„Unter Beachtung der Vorschriften in der StVO kann die Ge-
schwindigkeitsreduzierung nicht angeordnet werden. Die von
der Polizei vorgelegten Unfallzahlen für den Zeitraum vom
01.01.2015 bis 26.09.2018 belegen, dass eine Reduzierung
auf 30 km/h nicht erforderlich ist. Insgesamt ereigneten sich
in diesem Zeitraum 18 Verkehrsunfälle, alle ohne Fußgänger-
beteiligung, wobei es sich bei der Erfassung um eine Strecke
von 1,1 km handelt, die den Einmündungsbereich Flottstelle
beinhaltet. In 11 Fällen handelte es sich dabei um Wildunfälle.
Zweimal handelte es sich um Unfälle mit Radfahrern, davon
einmal als Auffahrunfall und einmal als Unfall zwischen zwei
Radfahrern. 
Bei einem Ortstermin wurde die Einsehbarkeit auf die Kreis-
straße geprüft. Zwar befinden sich in dem besagten Bereich
Kurven, jedoch ist die K6909 in beide Richtungen und von
beiden Bushaltestellen soweit einsehbar, dass ein Überqueren
der Fahrbahn gefahrlos möglich ist. 
Um dem Anliegen der Anwohner dennoch gerecht zu werden
und eine Steigerung der Verkehrssicherheit zu erreichen wur-
de gegenüber dem Kreisstraßenbetrieb am 25.10.2018 die
verkehrsrechtliche Anordnung erlassen, in der Gemeinde
Schwielowsee, OT Caputh, K6909 Flottstelle im Bereich der
Bushaltestellen, die Geschwindigkeit auf 50 km/h (Montag
bis Freitag von 06.00 bis 18.00 Uhr) zu reduzieren. 
Die Standorte der VZ wurden in der letzten Verkehrsschau am
17.10.2018 mit allen Beteiligten festgelegt. Diese Verkehrs-
zeichen wurden am 30.10.2018 aufgestellt. Eine Versetzung
der VZ ist nicht vorgesehen. Die Möglichkeit der Geschwin-
digkeitsüberwachung wird geprüft.“ 

Flottstelle
Am 12.02.2019 wurde der Antrag zur Aufstellung einer Orts-
hinweistafel Flottstelle (Schild 385), auf die Kreisstraße
K6909, an die Straßenverkehrsbehörde gestellt. 

Lindenstraße 
In der aktuellen Informationsvorlage wurde der Versagungs-
bescheid der Tempo 30 der Straßenverkehrsbehörde vom
31.01.2019 hinzugefügt. 

30er Zone Ortslage Caputh
Am 04.02.2019 ist der Antrag zur Genehmigung eines Ver-
kehrszeichens -30er Zone (Zeichen 274.1)- für die komplette
Ortslage Caputh gestellt worden. 

Abbiegende Hauptstraße Zusatzschild Lindenstraße
Der Antrag zur Aufstellung des Zusatzschildes- abbiegende
Hauptstraße (Zeichen 1002-10)- ist am 05.02.2019 an die
Straßenverkehrsbehörde gestellt worden. 

Frühjahrsputz in unserer Gemeinde Schwielowsee 
Am Samstag, den 13.04.2019, findet der jährliche Frühjahr-
sputz in unserer Gemeinde Schwielowsee statt.  
Jeweils um 09.00 Uhr sind folgende Treffpunkte vereinbart: 

- OT Geltow, Brückenpark 
(Laubharken bitte mitbringen), 

- Bürgerclub in Wildpark-West, 
- OT Caputh an der Sporthalle, 
- OT Ferch am ehemaligen Gemeindeamt, 

Beelitzer Straße 2. 

Die Firma Richter Recycling wurde beauftragt in allen Orts-
teilen, kostenlose Schrott- und Sperrmüllcontainer zur Verfü-
gung zu stellen. Somit erhalten alle Bürger der Gemeinde
Schwielowsee die Gelegenheit, kostenfrei ihren Metallschrott
und Sperrmüll zu entsorgen. 
Standorte:
OT Caputh, 1 Container Schmerberger Weg / 

Ecke Schumannstraße
OT Ferch, 1 Container hinter dem Kossätenhaus und 

1 Container Neue Scheune
OT Geltow, 1 Container Am Grashorn 

(Sport u. Vereinszentrum)

Frau Hoppe begrüßt die Gemeindevertreter, die Schwielowseeer
Bürgerinnen und Bürger sowie die anwesenden Gäste und beginnt
ihre Ergänzung zum Bericht der Bürgermeisterin: 
Sie berichtet zu nachfolgendem aktuellen Thema wie folgt:
Aktuelle Information zum Sachstand Richter Recycling
GmbH ./. Landrat des Landkreises Potsdam-Mittelmark
Anfrage von Herrn Jung im Auftrag der IEG zur Regenwas-
serentsorgung auf dem Betriebsgelände der Firma Richter
Recycling GmbH in Geltow
Herr Jung hat im Auftrag der IEG am 21.02.2019 eine Anfrage per
email hinsichtlich der Entsorgung des Regenwassers der Firma
Richter Recycling GmbH gestellt, da die zuständige Behörde, die
Untere Wasserbehörde des Landkreises, Auflagen erteilt hat. 
Mit dieser Anfrage wurde der zuständige Fachbereich Recht, Bau-
en, Umwelt, Kataster und Vermessung, hier in dem Fall, Fach-
dienst Umwelt, um Beantwortung gebeten. 
Ich zitiere: „Ich darf Ihnen mitteilen, dass der Vortrag der IEG, die
Untere Wasserbehörde sei in der Sache untätig und schreite gegen
unrechtmäßige Versickerung nicht ein, unzutreffend ist. Vielmehr
erging bereits unter dem 06.06.2018 eine Ordnungsverfügung der
Unteren Wasserbehörde mit welcher der Richter Recycling
GmbH die Herstellung wasserrechtlich ordnungsgemäßer Zustän-
de auferlegt worden ist. Hiergegen hat die Richter Recycling



GmbH Widerspruch erhoben, über welchen bisher noch nicht ent-
schieden wurde. Dies soll indes in näherer Zeit geschehen.
Ferner hat die Richter Recycling GmbH einen Bauantrag gestellt.
In diesem Verfahren ist die Untere Wasserbehörde beteiligt und
sorgt auch hier für die Einhaltung wasserrechtlicher Vorschriften.
Das Baugenehmigungsverfahren ist indes noch nicht abgeschlos-
sen. Vielmehr befindet sich die Bauherrin u. a. mit der Unteren
Wasserbehörde in Abstimmung, sodass zum Ergebnis des Verfah-
rens noch nichts gesagt werden kann.“
Desweiteren wurde am 25.02.2019 durch die Untere Wasserbe-
hörde mitgeteilt, dass die Einleitung mittels Nebelseinsatz ausfin-
dig gemacht und anschließend durch die Firma Richter Recycling
verschlossen wurde.
Mit Stand vom 27.02.2019 wurde bisher kein Regenwasser ins
Klärwerk der EWP eingeleitet.

Baugenehmigung Kita Birkenhain (Anbau) 
Aufgrund von Nachfragen hat Frau Fachbereichsleiterin Murin
am 27.02.2019 von der Bauaufsicht per E-Mail die Nachricht er-
halten, dass die Baugenehmigung für den Anbau heute Morgen
unterschrieben und heute an die Gemeinde verschickt wurde.

Information aus dem Sachgebiet Ordnung und Sicherheit
Laubentsorgung in der Gemeinde Schwielowsee
Die Reinigungspflicht der öffentlichen Wege und Straßen ist mit
der Straßenreinigungssatzung auf die Anlieger übertragen wor-
den. Fahrbahnen, Geh- und Radwege sind 1x wöchentlich, späte-
stens zum Wochenende, zu säubern. Hierzu gehören auch das Ent-
fernen von Wildkraut, Laub und Unrat sowie die Pflege der Grün-
streifen. Die Verkehrsflächen sind bis zur Straßenmitte von den
Anliegern zu reinigen. Dazu gehören das Kehren des Gehweges
und der Fahrbahn, die Sauberhaltung der Schnittgerinne, das Ent-
fernen von herabfallendem Laub und das Freihalten von Regen-
wasserabläufen, Hydranten und Löschwasserentnahmestellen. 
Aus gegebenem Anlass möchten wir Sie darauf hinweisen, dass
lediglich eine Abholung des anfallenden öffentlichen Straßen-
laubs durch die Bauhofmitarbeiter der Gemeinde erfolgen kann.
Im letzten Jahr haben wir leider vermehrt festgestellt, dass vor ei-
nigen Grundstücken sehr viele blaue Laubsäcke stehen, wo offen-
sichtlich nicht nur das Laub der einzelnen Straßenbäume drin sein
kann. Daher lässt sich ein Missbrauch vermuten, wonach das
Laub von den eigenen Grundstücken in Säcke gefüllt und an die
Straße gestellt wird. Die Gemeindeverwaltung ist sehr dankbar
für Ihre Unterstützung zur Straßenreinigung der öffentlichen Flä-
chen, jedoch müssen wir darauf hinweisen, dass bei offensicht-
licher privater Laubentsorgung die Säcke nicht mehr abgeholt
werden können. 
Die Gemeinde Schwielowsee verfügt über ein Laublager in Wild-
park-West, wo ganzjährig zu bestimmten Öffnungszeiten (Veröf-
fentlichung im Havelboten) das Laub kostenfrei entsorgt werden
kann. Zudem stellt die Gemeinde an 2 Wochenenden jährlich
Laubcontainer zur kostenlosen Entsorgung bereit. Die kostenlose
Bereitstellung bietet den Einwohnern von Schwielowsee im
Gegensatz zu anderen Städten und Gemeinden eine finanzielle
Entlastung. 

Neuer Verkehrsspiegel an der Straße Baumgartenbrück
Der gewünschte Verkehrsspiegel an der Straße Baumgartenbrück
im OT Geltow wurde am 20. Februar 2019 aufgestellt. 

Aufruf zur Beteiligung an der Namensfindung für den neuen
Spielplatz in Geltow, Fontanering
Frau Hoppe informiert zu den Wünschen der Kinder sowie zur
Namensfindung und gibt nachfolgenden Aufruf zu Protokoll:
„Sehr geehrte Familien in unserer Gemeinde Schwielowsee, im
Amtsblatt Januar 2019 haben wir erstmalig über die Einführung
des neuen MaerkerPlus-Portals in unserer Gemeinde berichtet.

Nun ist es soweit!
Wir werden erstmals ab dem 01. März 2019 die Plattform Maer-
ker-Plus für die Namensfindung des neuen Geltower Spielplatzes
– Standort:Fontanering – nutzen. Alle Eltern und Kinder im Orts-
teil Geltow, auch gern darüber hinaus, bitten wir, sich zahlreich an
der Namensfindung zu beteiligen. Wie soll der neue Spielplatz
in Geltow heißen ? Wir freuen uns auf Ihre Ideen und Vor-
schläge. 

Einiges Wissenswertes im Voraus:
Im Dezember 2018 und im Januar 2019 wurden 3 verschiedene
Varianten zur Spielplatzgestaltung in der Kita „Villa Sonnen-
schein“ sowie in der integrierten Kindertagesbetreuung der Meu-
sebach-Grundschule vorgestellt. In der Kita nahmen ca. 40 Kinder
im Alter von 4-6 Jahren und in der iKb über 150 Kinder im Alter
von 6-12 Jahren teil.
Es wurden 4 Gruppen gebildet und die Ergebnisse ausgewertet.
Das vorliegende Ergebnis der Spielplatzgestaltung wird nunmehr
zum Anlass genommen, einen passenden Namen für den neuen
Spielplatz zu finden. Auf diesem Spielplatz sollen sich nicht nur
die Kinder wohlfühlen, sondern er soll auch genügend Aufent-
haltsmöglichkeiten für Eltern und Großeltern bieten.
Bitte unterstützen Sie uns bei der Namensfindung des Spielplat-
zes. Das Projekt ist ab dem 01.03.2019 unter www.schwielow-
see.de/MaerkerPlus eingestellt und wird bis zum 31.03.2019 ver-
öffentlicht sein. Danach erfolgt die Auswertung der eingegange-
nen Namensvorschläge. Die Ergebnismitteilung wird dann veröf-
fentlicht.
Bitte beteiligen Sie sich!“

Termine:
Jahresurlaub Frau Hoppe vom 01.04.2019 bis 05.04.2019

Anfragen zum Bericht der Bürgermeisterin:
- Frau Fahry-Seelig fragt zur „Seite 5 – Vhg/iKb Schule Caputh

– Bedarfsuntersuchung“ an, wann ist damit zu rechnen, dass
eine Entscheidungsvorlage vorliegt – Neubau oder Umbau
der Schule. Frau Hoppe informiert, dass die Verwaltung be-
müht ist eine umfangreiche Beschlussvorlage fertig zu stellen.
Bis mitte März werden die letzten Zuarbeiten zur Neubaupla-
nung fertig gestellt und anschließend danach würde der Dis-
kussionsprozess beginnen und zuerst eine Beratung mit allen
Fraktionsvorsitzenden, Ausschussvorsitzenden, dem Vorsit-
zenden der Gemeindevertretung sowie der Verwaltung zur
Gesamtthematik stattfinden. Im Hauptausschuss am
13.02.2019 wurde die Bitte geäußert, dass die Gesamtent-
scheidung von der neu zu wählenden Gemeindevertretung
durchzuführen ist. Weitere Informationen werden regelmäßig
im KSA erfolgen.

- Frau Ladner fragt zur Straßenreinigungssatzung an, wie sol-
len die Anwohner bei der Gehwegreinigung zusammengefeg-
te Zigarettenkippen entsorgen. Es handelt sich aus ihrer Sicht
um Sondermüll. Herr Büchner schlägt vor, diese über den
Hausmüll zu entsorgen. Herr Schiffmann erklärt, dass es hier-
für entsprechende Entsorgungsvorschriften/Entsorgungs-
schlüssel gibt. Frau Ladner kann gern bei der Firma Schiff-
mann anrufen und er würde diese dann fachgerecht entsorgen.  

Es werden keine weiteren Anfragen gestellt.

TOP 6
Einwohnerfragestunde

- Herr Jung bedankt sich bei Frau Hoppe für die Ausführungen im ak-
tuellen Bericht der Bürgermeisterin. Weiterhin merkt er an, dass die
Interessengemeinschaft die Situation auf dem Gelände der Richter
Recycling sehr aufmerksam verfolgt. Bei zu erwartender Regenwet-
terlage werden die Müllberge mit Regenwasser durchspült, im Er-
gebnis entsteht stark verunreinigtes Schmutzwasser, dass in den Bo-
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den einsickert und dem Grundwasser beigemischt wird. Grund hier-
für, ist die nicht vorhandene Regenwasserableitung. Herr Müller
untersetzt die Aussage. Wie steht die Verwaltung dazu.

- Frau Rettig-Palm fragt zur Fällung von drei Bäumen in der Frie-
drich-Ebert-Straße am Sportplatz an: Wurde vor der Baumfällung
geprüft, ob der alte Bushaltestellenstandort, Friedrich-Ebert-Stra-
ße 3-5, nicht wieder in Betrieb hätte genommen werden können.
Frau Murin informiert, dass nach vorheriger Begutachtung festge-
stellt wurde, dass die Bäume nicht mehr gesund waren. Der alte
Busstellenbereich wurde ebenfalls geprüft, mit dem Ergebnis,
dass der Platz für den Umbau in eine behindertengerechte Halte-
stelle nicht ausreichend ist. Die Fällung wurde durch eine Fachfir-
ma durchgeführt, Ersatzpflanzungen sind geplant - erste Ersatz-
pflanzungen sind am Kindergarten und am Anglerverein erfolgt.

- Frau Rettig-Palm fragt an, warum das Gebüsch an der Treppe von
der Altmannlinde zur Geschwister-Scholl-Straße so stark und un-
fachmäßig geschnitten wurde und wen das gestört hat. Frau Murin
erklärt, dass die Treppe sehr stark zugewachsen war und aus der
Bevölkerung sehr viele Unmutsäußerungen über den ausufernden
Wuchs der Hecken eingegangen sind. Der Rückschnitt wurde von
einer Fachfirma durchgeführt.

- Frau Fahry-Seelig informiert, dass sie von Fachleuten die Infor-
mation erhalten habe, dass Grünbestand nicht fachgerecht zurück-
geschnitten wird. Sie bittet darum, sollte der Bauhof diesen Rück-
schnitt durchgeführt haben, die Mitarbeiter besser zu schulen.
Frau Murin erklärt, dass der Rückschnitt von Gehölz ebenfalls
durch Fachfirmen durchgeführt wird. Die Firmen werden noch-
mals sensibilisiert.

- Frau Dr. Berlin bittet ebenfalls um fachgerechte Gehölzrück-
schnitte.

- Frau Ladner fragt an, ob bei solchen ortsbildprägenden Maßnah-
men die Möglichkeit besteht, dass die Bevölkerung im Vorfeld in-
formiert werden könnte, um Missverständnisse gar nicht erst auf-
kommen zu lassen.

- Herr Büchner bittet darum, dass die Einwohnerfragestunde den
anwesenden Bürgerinnen und Bürgern vorbehalten bleibt, Anfra-
gen, zu den auf der Tagesordnung stehenden Punkten zu stellen. 

- Herr Dr. Plöchl bittet darum, die Angelegenheit Rückschnitt der
Büsche und Bäume im IEA zu diskutieren. Die Verwaltung nimmt
die Bitte zur Kenntnis.

- Herr Brennenstuhl erklärt wie folgt: Der neue Standort der Bus-
haltestelle ist für die Schulkinder sicherer und sollte dort verblei-
ben. Weiterhin erklärt er zum TOP 12 Mitarbeiterparkplätze, dass
eine inhaltliche Diskussion im KSA geführt werden sollte. Er fin-
det es bedauerlich, dass Geld für ein Gutachten ausgegeben wur-
de, diese Information hätte man kostenlos beim Finanzamt erhal-
ten können.
Zu den Rückschnittmaßnahmen erklärt er, dass nach Rücksprache
mit Bürgern, diese hatten sich an die Verwaltung gewandt, nur
Pflegemaßnahmen durchgeführt sein sollten. Diese Antwort passt
nicht zu den Aussagen in der heutigen Sitzung. 
Frau Hoppe informiert, dass kein Gutachten zum TOP 12 Mitar-
beiterparkplätze erstellt wurde. Es gab lediglich auf die Anfrage
von Herrn Brennenstuhl aus dem letzten KSA die Antwort von ei-
nem Fachanwalt für Steuerrecht und Verwaltungsrecht, dessen
Leistungen durch den Rechtsberatungsvertrag mit der Verwaltung
abgedeckt sind.

- Frau Fellenberg, Bürgerinitiative „Waldsiedlung Wildpark-West“
gibt ihren Redebeitrag wie folgt zu Protokoll: 

Herr Büchner weist darauf hin, dass, egal welche Auseinanderset-
zungen in unserer Gemeinde stattfinden, ein respektvoller Um-
gang miteinander wichtig für eine konstruktive Diskussion mit
anschließender Lösungsfindung ist. Er erklärt weiterhin, dass die
Gemeindevertretung eine Verantwortung den Bürgern und der
Verwaltung gegenüber hat. Es kann aber nicht sein, dass die Ar-
beit in der Verwaltung von einer Bürgerinitiative halbwegs lahm
gelegt wird. Gespräche sind wichtig und außerhalb der Gemein-
devertretung zu führen.

- Frau Dr. Berlin gibt ihren Redebeitrag wie folgt zu Protokoll:

Zur Thematik Eilentscheidung:
Herr Büchner informiert, dass die Eilentscheidung für die Be-
schlussfassung des Haushaltes 2019 notwendig war. Frau Hoppe
informiert, dass im TOP 5 Bericht der Bürgermeisterin dieser Be-
schluss enthalten und für die Bürger einsehbar ist. Frau Lietz in-
formiert zusätzlich, dass alle von den Straßenbaumaßnahmen be-
troffenen Anlieger schriftlich und ausführlich über die Entschei-
dung der Gemeindevertreter informiert wurden.
Frau Dr. Berlin bittet um weitere Informationen zu den Ablösever-
einbarungen. Herr Büchner bittet darum, dass Frau Dr. Berlin die
Anfragen an die Verwaltung direkt stellt und die restliche Zeit der
Einwohnerfragestunde den anwesenden Bürgerinnen und Bürger
vorbehalten sein sollte..
Frau Dr. Berlin fühlt sich in ihrem Rederecht eingeschränkt.
Herr Büchner erläutert nochmals den Sinn der Einwohnerfrage-
stunde; Fragen der Gemeindevertreter werden natürlich genauso
beantwortet, wie Fragen der anwesenden Bürgerinnen und Bür-
ger, diese haben jedoch Vorrang; jeder Gemeindevertreter kann
sich auch jederzeit an die Verwaltung wenden.
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Frau Dr. Berlin überlegt den Antrag zu stellen, dass die Eilent-
scheidung/der Beschluss nochmals als Informationsvorlage in die
Ausschüsse geht, so dass die Bürger Gelegenheit haben, sich zur
Thematik umfangreicher zu informieren. Frau Lietz teilt mit, dass
insbesondere zu den Ablösevereinbarungen die Bürger ausführ-
lich informiert wurden, welche Möglichkeiten diese Vereinbarung
bietet. Bürgern, die den Antrag stellen , eine solche Vereinbarung
abzuschließen, wird eine entsprechende Vereinbarung auch ange-
boten.
Sollte die Landesregierung entscheiden, Straßenbaubeiträge nach
KAG nicht mehr erheben zu lassen, kann die Vereinbarung gekün-
digt werden, da die Geschäftsgrundlage wegfallen würde.
Frau Dr. Berlin stellt keinen Antrag.

Zur Thematik Havelbote:
Es wurde keine Diskussion zur Thematik geführt.

Es werden keine weiteren Anfragen gestellt..

TOP 7
Informationsvorlage an alle Gemeindevertreter 

zum Jahresbericht 2018
IV-2019/583

Der Jahresbericht 2018 wird zur Kenntnis genommen und als Anlage
dem Protokoll beigfügt.

Die Informationsvorlage lautet:
Sehr geehrte Gemeindevertreterinnen,
Sehr geehrte Gemeindevertreter der Gemeinde Schwielowsee,
nachfolgend erhalten Sie den Jahresbericht 2018 – Bilanz des 16. Jah-
res der Gemeinde Schwielowsee in Zahlen.
Der Jahresbericht wird mit dem Protokoll der Sitzung der Gemeinde-
vertretung vom 27.02.2019 im Amtsblatt der Gemeinde Schwielow-
see für die Bürgerinnen und Bürger veröffentlicht. 

TOP 8
Bekanntgabe des Prüfberichtes vom 10.01.2019 zur 

unvermuteten Kassenprüfung des Rechnungsprüfungsamtes 
des Landkreises Potsdam-Mittelmark und der Stellungnahme

der Verwaltung zum Prüfbericht
BV-2019/552

Es besteht kein Diskussionsbedarf.

Beschluss-Nr.: 19-02-08
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee nimmt den
Prüfbericht vom 10.01.2019 zur unvermuteten Kassenprüfung des
Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Potsdam-Mittelmark vom
04.12.2018 und die Stellungnahme der Verwaltung zur Kenntnis. 

Abstimmungsergebnis: 
22 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

TOP 9
Beschlussvorlage zur Ordnungsbehördliche Verordnung 

zur Festsetzung verkaufsoffener Sonn- und Feiertage 
für das Jahr 2019 in der Gemeinde Schwielowsee

BV-2019/546
Es besteht kein Diskussionsbedarf.

Beschluss-Nr.: 19-02-09
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee beschließt die
im Anhang befindliche ordnungsbehördliche Verordnung zur Festset-
zung verkaufsoffener Sonn- und Feiertage im Jahr 2019. Die Bürger-
meisterin wird ermächtigt, diese zu erlassen. 

Bemerkung:
Es waren keine Mitglieder der Gemeindevertretung gemäß

§ 22 BbgKVerf von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.          

Abstimmungsergebnis:
21 Jastimmen 0 Neinstimmen 1 Enthaltung

TOP 10
Beschlussfassung  zur Bereitstellung von finanziellen Mitteln 

für die Vorbereitung und den künftigen Betrieb einer 
neuen TouristInformation im Logierhaus am Schloss Caputh

BV-2019/553
Frau Fahry-Seelig spricht die Räumlichkeiten im Bürgerhaus und de-
ren evtl. weitere Nutzung an. Die Möglichkeit der Nutzung für die Al-
bert-Einstein-Ausstellung wird von ihr favorisiert. 
Herr Grunow bittet die Schaffung von öffentlichen WCs in den Focus
der Diskussionen zu setzen. Weiterhin spricht er die zu erwartenden
Miet- sowie die Personalkosten an und bittet um Beachtung.

Herr Schiffmann spricht den Betrieb gewerblicher Art für die Touris-
teninformation an und erklärt, dass er das als sehr problematisch ein-
schätzt. Frau Lietz informiert, dass die Gemeinde bis 2021 freigestellt
ist, bis dahin kann entschieden werden, wie wir mit einem Betrieb ge-
werblicher Art umgehen werden. Zum jetzigen Zeitpunkt ist eine
Überprüfung diesbezüglich nicht notwendig.

Beschluss-Nr.: 19-02-10
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee beschließt,
1. die Bereitstellung von finanziellen Mitteln für die Vorbereitung

und den künftigen Betrieb einer neuen Touristinformation im Lo-
gierhaus am Schloss Caputh.
(siehe Kostenschätzung)

2. die mit dem Innenausbau geplanten 2 barrierefreien Toiletten wer-
den zukünftig als öffentliche Toiletten zur Verfügung gestellt.

3. die Verwaltung zu beauftragen 
3.1.eine Vereinbarung mit der Stiftung Preußische Schlösser und

Gärten zur Regelung der zukünftigen Zusammenarbeit im Lo-
gierhaus vorzubereiten,

3.2.den Mietvertrag endzuverhandeln,
3.3.einen Förderantrag gemäß Förderprogramm GRW –I Ausbau

der wirtschaftsnahen kommunalen Infrastruktur für den
Innenausbau des Logierhauses auf der Grundlage der Layout-
planung bei der ILB zu stellen.

Die Freigabe der finanziellen Mittel gemäß Punkt 1 des Beschlussvor-
schlages (außer den Planungsleistungen in Höhe von 10.000 € in
2019) stehen unter dem Vorbehalt einer 90 %igen Förderung des ge-
planten Innenausbaus.

Die Vereinbarung und der Mietvertrag (3.1 und 3.2.) bleiben einer ge-
sonderten Beschlussfassung der Gemeindevertretung vorbehalten.

Bemerkung:
Es waren keine Mitglieder der Gemeindevertretung gemäß
§ 22 BbgKVerf von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.                           

Abstimmungsergebnis:
19 Jastimmen 0 Neinstimmen 3 Enthaltungen

TOP 11
Beschlussvorlage zum aktuellen Sachstand EEA-Bericht 

der Gemeinde Schwielowsee
BV-2019/558

Es besteht kein Diskussionsbedarf.

Beschluss-Nr.: 19-02-11
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee nimmt den Eu-
ropean Energy Award (kurz eea) Bericht zur Kenntnis und unterstützt
das beiliegende Energiepolitische Arbeitsprogramm. In diesem sind
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konkrete Maßnahmen, Zuständigkeiten, Prioritäten, Umsetzungszei-
träume und Budgets festgehalten. Die als vorrangig eingestuften
Maßnahmen sind nicht investive Maßnahmen. Mittel- bzw. langfristi-
ge Maßnahmen werden unter dem Vorbehalt der finanziellen und per-
sonellen Kapazitäten unterstützt. Die Umsetzung der Projekte wird in
den beschriebenen Zeiträumen durch den Klimabeirat koordiniert.

Bemerkung:
Es waren keine Mitglieder der Gemeindevertretung gemäß
§ 22 BbgKVerf von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.     

Abstimmungsergebnis:
22 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

TOP 12
Informationsvorlage Mitarbeiterparkplätze Caputh

IV-2018/565
Herr Dr. Plöchl schlägt vor, den Parkplatz evtl. nur an Wochenenden
gebührenpflichtig auszuweisen.
Frau Hoppe erklärt, dass Änderungen der Parkgebühren u.a. eine Än-
derung der Parkgebührensatzung in der Gemeinde Schwielowsee vor-
aussetzen.

Herr Steinbach fragt an, ob die Mitarbeiter der Kita Caputh einen
geldwerten Vorteil tragen würden. Frau Hoppe verweist auf die um-
fangreichen Antworten, die zu diesem Thema bereits gegeben wurden
und dass es letztendlich um alle Mitarbeiter in der Gemeinde Schwie-
lowsee geht, und nicht nur um Einzelne aus einer Einrichtung. 

Herr Fannrich bedauert, dass für diese Angelegenheit immer noch kei-
ne positive Lösung gefunden wurde. Er bittet an der Lösungsfindung
weiterhin zu arbeiten.
Herr Hüller schließt sich den Ausführungen von Herrn Fannrich an.
Frau Ladner fragt an, wieviel Mitarbeiter in der Kita Caputh betroffen
sind. Herr Hüller informiert, dass es sich um ca. 10 Mitarbeiterinnen
handelt.

Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

TOP 13
Informationsvorlage Lindenstraße Lärm- und

Geschwindigkeitsmessung
IV-2018/569

Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

TOP 14
Informationsvorlage zum Ergebnis der Voranfrage auf 

Zustimmung zu den Änderungen der Darstellungen des Flächen-
nutzungsplanes  der Gemeinde Schwielowsee (Stand März 2018)

IV-2019/579
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

TOP 15
Informationsvorlage zur Verkehrsüberwachung 

des Landkreises Potsdam-Mittelmark im Jahr 2018
IV-2019/581

Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

TOP 16
Informationsvorlage zur Änderung der Mitgliedschaft 

der Fraktion CDU/FDP/UBS
IV-2019/584

Herr Büchner informiert, dass der Gemeindevertreter, Herr Jörg
Steinbach, ab sofort Mitglied der Fraktion CDU/FDP/UBS ist.

Es besteht kein Diskussionsbedarf.

Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

TOP 17
Anfragen

Frau Ladner fragt an, ob in der nächsten Sitzung der Gemeindevertre-
tung aus dem IEA vom 19.03.2019 über die Thematik Baumfällungen
im Bereich Wildpark-West berichtet werden kann. Sie bittet die Kon-
trollfunktion der Gemeidevertretersitzung zu nutzen. 
Herr Büchner antwortet, dass, sollte es offene Punkte aus der Fach-
ausschusssitzung IEA am 19.03.2019 geben, weitere Informationen in
die Gemeindevertretung erfolgen werden.

Es gibt keine weiteren Anfragen.
Die anwesenden Gäste werden verabschiedet.

Der öffentliche Sitzungsteil endet um 20:01 Uhr.
Kurze Pause
Der nichtöffentliche Sitzungsteil beginnt um 20:05 Uhr. 

Nichtöffentlicher Teil

…

Ende der Sitzung: 20:55 Uhr

gez.: Herr Büchner gez.: Frau Reichau
Vorsitzender Protokoll
der Gemeindevertretung Schwielowsee
der Gemeinde Schwielowsee

Hinweis:
Das vorstehende Protokoll wird vor der Bestätigung durch die Ge-
meindevertretung veröffentlicht und ist somit erst nach der nächsten
Gemeindevertretersitzung rechtswirksam.
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Haushaltssatzung 
der Gemeinde Schwielowsee 
für das Haushaltsjahr 2019

Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Branden-
burg wird nach Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde
Schwielowsee vom 20.02.2019 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019  wird 

1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag:

der ordentlichen Erträge 23.822.700 EUR           
der ordentlichen Aufwendungen 24.470.400 EUR  

der außerordentlichen Erträge 900.000 EUR              
der außerordentlichen Aufwendungen 161.900 EUR

2. im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag:

Einzahlungen 27.798.300 EUR                                  
Auszahlungen 28.736.700 EUR

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes
entfallen auf:

Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 22.229.300 EUR
Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit 21.189.200 EUR

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 5.546.400 EUR     
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 7.092.600 EUR

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 22.600 EUR         
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 454.900 EUR

Einzahlung aus der Auflösung von Liquiditätsreserven 0 EUR       
Auszahlungen an Liquiditätsreserven 0 EUR

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist,
wird auf 0 EUR festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung
von Investitionsauszahlungen und  Auszahlungen für Investitionsför-
derungsmaßnahmen in künftigen Haushaltsjahren wird auf 0 EUR
festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushalts-
jahr wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer  
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) 310   v. H.
b) für die Grundstücke
(Grundsteuer B) 390   v. H.

2. Gewerbesteuer 325   v. H.

§ 5
Nach § 65 Abs.2 Nr. 6 BbgKVerf wird die Wertgrenze, ab der Investi-
tionen und Investitionsfördermaßnahmen in dem nach § 66 Abs. 2
BbgKVerf aufzustellenden Finanzhaushalt einzeln darzustellen sind,
mit 20.000 EUR festgelegt. 

Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen
als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden,
wird auf  20.000 EUR
festgesetzt. 

1. Auf der Grundlage des § 70 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg wird folgende Erheblichkeit festgesetzt:

1.1. 
- überplanmäßige Aufwendungen ab 5.000 EUR je Sachkonto

bei Haushaltsansätzen bis 100.000,00 EUR
- überplanmäßige Aufwendungen von 5 % je Sachkonto bei

Haushaltsansätzen über 100.000,00 EUR
- außerplanmäßige Aufwendungen ab 5.000 EUR je Sachkonto

1.2.
- überplanmäßige Auszahlungen ab 5.000 EUR je Sachkonto

bei Haushaltsansätzen bis 100.000 EUR
- überplanmäßige Auszahlungen von 5 % je Sachkonto bei

Haushaltsansätzen über 100.000 EUR
- außerplanmäßige Auszahlungen ab 5.000 EUR je Sachkonto

2. Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Aus-
zahlungen bedürfen vor Inanspruchnahme der Zustimmung der
Gemeindevertretung.
Sofern es sich um über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen
und Auszahlungen handelt, auf die die Gemeinde keinen Einfluss
hat (tarifliche Ursachen bzw. unabweisbare und unvorhersehbare
Erstattungen und Umlagen auf gesetzlicher Grundlage),fallen die-
se nicht unter die Erheblichkeitsgrenze und werden im Einzelfall,
unabhängig von der Höhe, von der Leiterin Fachbereich Finanzen
entschieden.
Außer- und überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen,
die durch zusätzliche Fördermittel bewirkt werden, sind unerheb-
lich, wenn der Eigenanteil unerheblich ist.
Über die Leistung dieser Ausgaben entscheidet die Leiterin Fach-
bereich Finanzen.

3. Über unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen
und Auszahlungen entscheidet die Leiterin Fachbereich Finanzen.

4. Außerplanmäßige Zuweisungen bzw. Zuwendungen, die in Ein-
zahlung und Auszahlung, in Ertrag und Aufwand unabhängig von
ihrer Betragsgröße gleich sind, werden durch die Leiterin Fachbe-
reich Finanzen bestätigt.

5. Auf der Grundlage des § 68 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg werden folgende Wertgrenzen festgesetzt (Pflicht
zum Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung):

- Als erheblich im Sinne des § 68 Abs. 2 Nr. 1 BbgKVerf gilt
ein Fehlbetrag, der 2,0 v.H. des Gesamthaushaltsvolumens
des laufenden Haushaltsjahres übersteigt.

- Als erheblich sind Mehraufwendungen und Mehrauszahlun-
gen im Sinne des § 68 Abs. 2 Nr. 2 BbgKVerf dann anzusehen,
wenn sie im Einzelfall 1,0 v.H. des Gesamtvolumens des lau-
fenden Haushaltsjahres übersteigen.

- Als geringfügig im Sinne des § 68 Abs. 2 Nr. 2  BbgKVerf gel-

Öffentliche
Bekanntmachungen
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ten Aufwendungen und Auszahlungen für bisher nicht veran-
schlagte Baumaßnahmen, deren voraussichtliche Gesamtbau-
kosten nicht mehr als 100.000 EUR betragen.

§ 6
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf
1.000.000 EUR festgesetzt.

Schwielowsee, den 22.02.2019 

gez.:
Kerstin Hoppe
Bürgermeisterin 
der Gemeinde Schwielowsee

Die Haushaltssatzung der Gemeinde Schwielowsee mit ihren Be-
standteilen für das Haushaltsjahr 2019 wird hiermit auf der Grundlage
des § 3 der Brandenburgischen Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg (BbgKVerf) in Verbindung mit der Bekanntmachungs-
verordnung (BekanntMV) vom 01.12.2000 (GVBI. II S.435), be-
kanntgemacht.

gez.:
Kerstin Hoppe
Bürgermeisterin 
der Gemeinde Schwielowsee   

Die Haushaltssatzung mit ihren Bestandteilen liegt in der Zeit vom
01.04. bis 17.04.2019 zur Einsichtnahme im Fachbereich Finanzen
während der Sprechzeiten aus.
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Laubentsorgung 
in der Gemeinde Schwielowsee

Die Reinigungspflicht der öffentlichen Wege und Straßen ist mit der
Straßenreinigungssatzung auf die Anlieger übertragen worden. Fahr-
bahnen, Geh- und Radwege sind 1x wöchentlich, spätestens zum Wo-
chenende, zu säubern. Hierzu gehören auch das Entfernen von Wild-
kraut, Laub und Unrat sowie die Pflege der Grünstreifen. Die Ver-
kehrsflächen sind bis zur Straßenmitte von den Anliegern zu reinigen.
Dazu gehören das Kehren des Gehweges und der Fahrbahn, die Sau-
berhaltung der Schnittgerinne, das Entfernen von herabfallendem
Laub und das Freihalten von Regenwasserabläufen, Hydranten und
Löschwasserentnahmestellen. 

Aus gegebenem Anlass möchten wir Sie darauf hinweisen, dass ledig-
lich eine Abholung des anfallenden öffentlichen Straßenlaubs durch
die Bauhofmitarbeiter der Gemeinde erfolgen kann. Im letzten Jahr
haben wir leider vermehrt festgestellt, dass vor einigen Grundstücken
sehr viele blaue Laubsäcke stehen, wo offensichtlich nicht nur das
Laub der einzelnen Straßenbäume drin sein kann. Daher lässt sich ein
Missbrauch vermuten, wonach das Laub von den eigenen Grund -
stücken in Säcke gefüllt und an die Straße gestellt wird. Die Gemein-
deverwaltung ist sehr dankbar für Ihre Unterstützung zur Straßenrei-
nigung der öffentlichen Flächen, jedoch müssen wir darauf hinwei-
sen, dass bei offensichtlicher privater Laubentsorgung die Säcke nicht
mehr abgeholt werden können. 

Die Gemeinde Schwielowsee verfügt über ein Laublager in Wildpark-
West, wo ganzjährig zu bestimmten Öffnungszeiten (Veröffentlichung
im Amtsblatt) das Laub kostenfrei entsorgt werden kann. Zudem stellt
die Gemeinde an 2 Wochenenden jährlich Laubcontainer zur kosten-
losen Entsorgung bereit. Die kostenlose Bereitstellung bietet den Ein-
wohnern von Schwielowsee im Gegensatz zu anderen Städten und
Gemeinden eine finanzielle Entlastung. 

gez.: S. Glau
Sachgebietsleiterin Ordnung und Sicherheit

Bootseinlassstelle Ziegelscheune 
im OT Caputh

Zum Saisonbeginn 2019 wird die Bootseinlassstelle in Caputh Ziegel-
scheune an einem verlängerten Wochenende für die Benutzung geöffnet.

Dafür ist folgendes Wochenende vorgesehen:

27.04.2019 – 05.05.2019

Während der Saison wird die Größenbegrenzung nicht mehr entfernt.
Somit ist dann nur noch das Einlassen von kleinen Booten möglich. 
Größere Boote und Schiffe können natürlich das ganze Jahr über an
den professionell betriebenen Slip-Anlagen gewassert werden.

gez.: Glau
Sachgebietsleiterin Ordnung und Sicherheit

Informationen aus dem
Fachbereich Bauen,

Ordnung und Sicherheit

Ordnungsbehördliche Verordnung
zur Festsetzung verkaufsoffener
Sonn- und Feiertage für das Jahr

2019 in der Gemeinde Schwielowsee
vom 

Aufgrund des § 5 Abs. 1 des Brandenburgischen Ladenöffnungsgeset-
zes (BbGLöG) vom 27.11.2006 (GVBl. I S. 158) zuletzt geändert
durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung des Brandenburgischen Lade-
nöffnungsgesetzes vom 25.04.2017 (GVBI.I/17, [Nr.8]) sowie auf-
grund des Beschlusses der Gemeindevertretung der Gemeinde
Schwielowsee vom 27.02.2019 (Beschluss-Nr. 19-02-09) verordnet
die Bürgermeisterin der Gemeinde Schwielowsee als örtliche Ord-
nungsbehörde:

§ 1
Aufgrund der nachfolgend benannten besonderen Ereignisse dürfen
die Verkaufsstellen im jeweiligen Veranstaltungsort in der Gemeinde
Schwielowsee, in der Zeit von 13:00 Uhr bis 20.00 Uhr, wie folgt öff-
nen:

- aus Anlass des Fährfestes
in den Ortsteilen Caputh und Geltow: am 11.08.2019

- aus Anlass des Fahrradsonntages
im Ortsteil Ferch, Caputh und Geltow: am 15.09.2019 

- aus Anlass des Adventsmarktes Am Gemünde
im Ortsteil Caputh: am 08.12.2019

§ 2
Sofern Arbeitnehmer/-innen beschäftigt werden, wird darauf hinge-
wiesen, dass § 10 BbgLöG sowie die Vorschriften des Arbeitszeitge-
setzes, des Mutterschutzgesetzes und des Jugendarbeitsschutzgeset-
zes zu beachten sind. 

§ 3
Die Ordnungsbehördliche Verordnung tritt am Tage nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft.

Schwielowsee, den 28.02.2019

gez.: K. Hoppe
Bürgermeisterin 
der Gemeinde Schwielowsee - Siegel -

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende „Ordnungsbehördliche Verordnung zur Festsetzung
verkaufsoffener Sonn- und Feiertage im Jahre 2019 in der Gemeinde
Schwielowsee“ wird hiermit auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Satz 2
der Kommunalverfassung für das Land Brandenburg (GVBl. I S.
286), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. Juni 2018 (GVBl.I/18,
[Nr. 15]) i.V. mit der Bekanntmachungsverordnung des Landes Bran-
denburg (BekanntmV) vom 01.12.2000 GVBl. II S. 435), geändert
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 20. April 2006 (GVBl.I/06, [Nr.
04], S.46, 48) bekannt gemacht. 

Schwielowsee, den 28.02.2019

gez.: K. Hoppe
Bürgermeisterin 
der Gemeinde Schwielowsee
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Illegale Müllentsorgung
In jüngster Zeit kam es vermehrt zu Vorkommnissen mit illegaler
Müllentsorgung. Hierbei wurden vermehrt Ablagerungen von Haus –
und Sperrmüll an nicht dafür vorgesehenen Stellen durch Gemeinde-
mitarbeiter entdeckt. Dabei handelt es sich nicht nur um eine Ord-
nungswidrigkeit nach der ordnungsbehördlichen Verordnung der Ge-
meinde Schwielowsee, sondern stellt zusätzlich eine Umweltver-
schmutzung dar. Der entstandene Müll kann problemlos bei der Ab-
fallwirtschaft Potsdam-Mittelmark entsorgt werden. Egal ob Sperr-,
Haus- oder Sondermüll, für die jeweilige Entsorgung hat die APM
stets eine Lösung parat. Des Weiteren möchten wir darauf hinweisen,
dass auch das anscheinend lapidare Wegwerfen von Zigarettenkippen
und das Hinterlassen von Hundekot in der Öffentlichkeit eine Art ille-
galer Müllentsorgung ist. Im Gemeindegebiet befinden sich genügend
Hundetoiletten und Abfallbehälter zum Entsorgen von spontan anfal-
lenden Abfällen außerhalb der eigenen vier Wände. Diese sind dafür
zu nutzen.

gez.: S. Glau
Sachgebietsleiterin Ordnung und Sicherheit 

Laubentsorgung im 
GT Wildpark – West

Das Laubzwischenlager am ehemaligen Klärwerk im GT Wildpark
West hat an folgenden Tagen, jeweils in der Zeit von 09.30 bis 12.00
Uhr geöffnet.

06.04.2019
20.04.2019
04.05.2019
18.05.2019
01.06.2019
15.06.2019

Bitte bringen Sie Ihr Laub nur zu den Öffnungszeiten! Es wird nur
Laub von öffentlichen Flächen angenommen!!
Es ist nicht gestattet das Laub vor dem Gelände abzuladen! Verstöße
werden zur Anzeige gebracht!

gez.: Glau
Sachgebietsleiterin Ordnung und Sicherheit

Anzeigepflicht Hunde
Aus gegebenen Anlass möchte Sie das Sachgebiet Ordnung und Si-
cherheit darüber informieren, dass nicht nur Kampfhunde, wie man es
aus den Medien kennt, sondern auch alle Hunde die eine Widerrist -
höhe von mindestens 40 Zentimetern oder ein Gewicht von min-
destens 20 Kilogramm aufweisen gemäß § 6 der Ordnungsbehörd-
lichen Verordnung über das Halten und Führen von Hunden des Lan-
des Brandenburg (Hundehalterverordnung-HundehV) der örtlichen
Ordnungsbehörde angezeigt werden müssen.  
Um dieser Anzeige nachzukommen werden folgende Unterlagen be-
nötigt:

a.) eine Anzeige nach § 6 HundehV (beim Sachgebiet Ordnung und
Sicherheit erhältlich), 

b.) Führungszeugnis Beleg-Art O über den Halter (beim Bürgerbüro
zu beantragen), 

c.) Kennzeichnung Ihres Hundes mit einem Mikrochip-Transpon-
der gemäß ISO-Standard (beim Tierarzt/Tierklinik).

Folgende Hunderassen oder Gruppen sowie deren Kreuzungen unter-
einander oder mit anderen Hunden sind als widerlegbar gefährliche
Hunde eingestuft.

1. Alano,
2. Bullmastiff,
3. Cane Corso,
4. Dobermann,
5. Dogo Argentino,
6. Dogue de Bordeaux,
7. Fila Brasileiro,
8. Mastiff,
9. Mastin Espanol,
10. Mastino Neapoletano,
11. Perro de Presa Canario,
12. Perro de Presa Mallorquin,
13. Rottweiler.

Die Halter dieser Hunde haben die Möglichkeit der örtlichen Ord-
nungsbehörde anhand eines Negativgutachtens eines anerkannten
Sachverständigen für das Hundewesen nachzuweisen, dass der Hund
keine gesteigerte Kampfbereitschaft, Angriffslust, Schärfe oder eine
andere in ihrer Wirkung vergleichbare Eigenschaft gegenüber Mensch
oder Tier aufweist. Über den Nachweis erteilt die örtliche Ordnungs-
behörde eine Bescheinigung (Negativzeugnis).

Folgende Hunde sind im Land Brandenburg verboten:

1. American Pitbull Terrier,
2. American Staffordshire Terrier,
3. Bullterrier (ausgenommen Mini-Bullterrier, Englische Bulldogge),
4. Staffordshire Bullterrier und 
5. Tosa Inu.

Gleichzeitig ist es immer notwendig seinen Hund auch steuerlich
beim Fachbereich Finanzen anzumelden. 

Da das Ordnungsamt in nächster Zeit verstärkt Kontrollen durch-
führen wird, weisen wir Sie darauf hin, dass ein Ausbleiben der An-
zeige eine Ordnungswidrigkeit gemäß § 14 Abs. 1 Nr. 16/17 Hun-
dehV darstellt und mit einer Geldbuße von bis zu 10.000 Euro ge-
ahndet werden kann. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Sachgebiet Ordnung und Si-
cherheit, Herr Kutsch, Herr Lucke, Potsdamer Platz 9, 14548 Schwie-
lowsee, Tel. 033209-76920 oder 76921, Fax: 033209-76940, email:
ordnungsamt@schwielowsee.de

Mit freundlichen Grüßen

gez.: S. Glau
Sachgebietsleiterin Ordnung und Sicherheit
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Leiterin des Fachbereiches 
Bauen, Ordnung und Sicherheit
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Auf zum Frühjahrsputz!
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die Bürgermeisterin und die Ortsvorsteher rufen gemeinsam zum
diesjährigen Frühjahrsputz

am Samstag, den 13.04.2019
auf.

Treffpunkt ist:

09:00 Uhr OT Geltow, Brückenpark 
(Laubharken bitte mitbringen) 
und am Bürgerclub in Wildpark-West

09:00 Uhr OT Caputh an der Sporthalle
09:00 Uhr OT Ferch am ehemaligen Gemeindeamt, 

Beelitzer Straße 2

In den vergangenen Monaten sind trotz großer Anstrengun gen unserer
Gemeindebeschäftigten, durch die Sorglosigkeit mancher Einwohner
und Durchreisender, immer wieder un saubere Stellen im Ortsgebiet
entstanden. Nun wollen wir sie gemeinsam beseitigen: 
Alle Grundstückseigentümer möchten wir bitten, bis zu diesem Tage
ihr Grundstück in Ordnung zu bringen, falls dies noch notwendig ist.
Alle Vereine und Gewerbetreibende säubern bitte, sofern erforderlich,
ihr Gelände, einschließlich Zaunflächen.
Frei willige, denen ein gepflegtes Ortsbild am Herzen liegt, treffen
sich bitte am Tag des Frühjahrsputzes zum oben genannten Zeit punkt,
um öffentliche Wege und Plätze im Ortsgebiet zu säu bern (Handschu-
he nicht vergessen).

Am 12.04.2019 wird die Firma Richter Recycling in allen Ortsteilen,
kostenlose Schrott- und Sperrmüllcontainer zur Verfügung stellen.
Somit erhalten alle Bürger der Gemeinde Schwielowsee die Gelegen-
heit, kostenfrei ihren Metallschrott und Sperrmüll zu entsorgen. 

Standorte: 
OT Caputh, 1 Container Schmerberger Weg / 

Ecke Schumannstraße
OT Ferch, 1 Container hinter dem Kossätenhaus und 

1 Container Neue Scheune
OT Geltow, 1 Container Am Grashorn 

(Sport u. Vereinszentrum)

Mit dieser Aktion wollen wir erneut ein Zeichen setzen, für mehr Ord-
nung und Sauberkeit und damit für mehr Lebens- und Wohnqualität,
für einen angenehmeren Aufenthalt unserer Gäste und Besucher in der
Gemeinde Schwielowsee.

gez.: K. Hoppe
Bürgermeisterin 
der Gemeinde Schwielowsee

gez.: Dr. H. Ofcsarik gez. R. Büchner gez. K. Grunow
Ortsvorsteher Ortsvorsteher Ortsvorsteher
OT Geltow OT Ferch OT Caputh
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Ende des Amtsblattes

IMPRESSUM AMTSBLATT: 

Herausgeber und Verleger ist die Gemeinde Schwielowsee, 
Die Bürgermeisterin, Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielowsee, 

Tel: 033209 – 769 0. Das Amtsblatt der Gemeinde Schwielowsee
erscheint monatlich und liegt an nachfolgend benannten 

Auslagestellen zur Mitnahme bereit:

OT Caputh: Bürgerhaus Caputh / REWE Markt, OT Geltow: 
Bürgerbüro, OT Ferch: Rathaus 

Das Amtsblatt ist zusätzlich auf der Internetseite der Gemeinde
unter www.schwielowsee.de veröffentlicht.

Druckerei: Gieselmann Medienhaus GmbH, Arthur-Scheunert-
Allee 2, 14558 Nuthetal/OT Bergholz-Rehbrücke) 


